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3um Zarenbesuch in Frankreich.
) »( Aus Paris , 16. Sept . wirduns geschrieben :
In dem offizielle » Programme des Zarcnbesnches ist von

Paris nicht die Rede. Mittwoch, den 18 . September wird das
jbriserpaar in Dünkirchen banden und von dort nach Compiegne
sichren . Am Donnerstag Fahrt zu den Manövern von Bitheny ;Frühstück im Fort Vitry -les-Reims ; Besuch 'der Kathedrale vonReims ; Freitag , den 20 . : Rast in Compiegne, Galadiner , Theater ;Sonnabend Früh : Fahrt zu der Truppenschau, um 1 Uhr Nach¬mittags Frühstück im Lager.

DerMatin "
, der von dem Ministerium des Innern riffpiriertwird, hat aus bester Quelle erfahren , daß das Programm des

Aaiserbesuches in all seinen Einzelheiten schon seit Juli festgesetztwar . Wer da weiß, fügt er hinzu , welche heiklen Unterhandlungenund bis ins Kleinste gehenden Maßregeln die Vorbereitungen zueiner so bedeutungsvollen, internationalen Kundgebung begleiten,der mußte überzeugt sein, daß die neulich vom Pariser Gemeinde-
mth geäußerten Wünsche außer Stande sein würden , etwas an den
getroffenen Maßregeln zu ändern . Dies umsomehr, als man in
Petersburg sehr wohl weiß, wie die Dinge sich bei uns verhaltenmrd welch gespanntes Berhältmß zwischen der Pariser Munizipall -tät und der Regierung 'der Republik besteht . Daraus ergiebt sich,daß unser Gast durch Annahme 'der Einladung des Stadthausesden Schein auf sich geladen hätte , als mischte er sich in innere An-
gelegenheiten , die ihn nichts angehen, während doch sein Besuchhohen Zielen gilt und er zu unserm Vaterlande kommt und nicht zuParteigruppen . Darum schweigt der Zar gegenüber gewissen Ein -
ladungen, die fast wie Vorstellungen klingen, und wird er, wie wirglauben, zu schweigen fortfahren -

Dessenungeachtet bewahrt der Anhang des Pariser Gemeinde-raths noch einen Hoffnungsschimmer: das Kaiserpaar könnte ja amFreitag, statt in dem langweiligen Schlosse bis zur Dmerstundv
zu rasten, einen Ausflug von Compiegne nach Paris machen , wozuder Nachmittag vollkommen genügen würde . Auch will man mErfahrung gebracht 'haben, 'daß für einen solchen Fall , der für mög¬lich gilt , alle nöthigen Polizeinraßregeln schon getroffen und die
bewährtesten Agenten bezeichnet sind , um auf dem Wege zwischendem Nordbahnhofe und dem Elysee-Palaste scharfe Aufsicht zu üben.

, Dem „Gaulois " telegraphiert freilich sein Mitarbeiter de
Maiziere vom 14 . September Abends aus Kiel, er habe Gelegen¬heit gehabt, nach der Landung des Zaren mehrere hochgestellte Per¬sönlichkeiten zu fragen , ob das Kaiserpaar Paris besuchen würdeund übereinstimmend den kurzen Bescheid erhalten : nein.Der orleanistische „Soleil " versucht 'die Pariser , welche be¬trübt find, weil es ihnen nicht vergönnt sein wird , die theureu GästeFrankreichs von Angesicht zu Angesicht zu schauen, damit zu trösten,daß es den "Einwohnern von Dünkirchen, Compiegne und Reims
nicht diel besser ergehen werde, weil die Polizeimaßregeln die hohenHerrschaften von dem Publikum ganz und gar abschneiden . Daßes nach dem Attentate von Buffalo mehr als je geboten ist, die
Augen offen zu halten und verbrecherische Anschläge zu vereiteln ,will der „Soleil " zugeben , aber er beschuldigt die Regierung einer
tendenziösen Uebedtrekbung und schreibt dem entrüsteten Publikumdie Bemerkung zu : Wie kommt es nur , daß man die wahrenFreunde von 'dem Zaren fernhält , aber in seiner Nähe dieMillercmd , die Lanessan läßt , welche ihre Feindseligkeit gegen die
russische Allianz laut bekundet haben, und deren Parteigenossen

Gine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(61. Fortsetzung.)
„Ach, verzeihen Sie , solch ein dummer Zufall," entschuldigteCrich sich , als er Kerrys mürrische Miene gewahrte . „Warten Sie ,das will ich gleich in Ordnung bringen .

"
Ohne sich zu besinnen, watete er durch das Wasser, und ehe

sich Kerry dessen versah , stand Erich auch schon neben ihm und
wachte sich an das Entwirren der Schnüre . Schweigend stand deralte Mann dabei und rührte sich nicht vom Flecke. Als er seinEeräth wieder hatte, steckte er kaltblütig einen Wurm daran und
wollte die Angel eben wieder ins WasseWjsassen, als ihn der jungeMann auf die Schulter klopfte und sagte«

„Ich muß ein paar Worte mit Ihnen reden.
"

„Mit mir ?" fragte Kerry mit gut geheucheltem Erstaunen ..Was hat ein so feiner Herr wie Sie mit meinesgleichen zureden ?"
„Eine ganze Menge. Wissen Sie , wer ich bin ?"
„Natürlich , Sie sind der Freund des Herrn Waldau .

"
„Kennen Sie meinen Namen ? "
„So ein elender Bach, stundenlang beißt kein Fisch an, "

brummte Kerry ärgerlich, als habe er des jungen Mannes FrageSar nicht gehört.
Erich entmuthigte das aber keineswegs.
„Sagen Sie doch 'mal , Kerry — "
„Woher wissen Sie , daß ich Kerry heiße ?" unterbrach ihn derAlte schroff.
„Wundern Sie sich etwa darüber ?"
„Jawohl, " versetzte Kerry scharf. „Denn ich habe Sie mein

LÄtag nicht gesehen ! "
„O ja , sehr oft sogar — und zwar — vor fünfundzwanzigJahren ! "

nicht aufhören , in ihren Blättern und in ihren Meetings unsre er¬
habenen Gäste zu schmähen ? Hierin liegt ein offener Wider¬
spruch . Wieviel sicherer wären Ihre Majestäten in unserer Mitte ,als in jener sonderbaren Umgebung!

In der „Autoritc " wird inzwischen die hohe Genugthuung
herausgestrichen, welche Kaiser Wilhelm über die Begegnung mit
seinem Freunde , dem Kaiser Nikolaus geäußert hat , und hinzuge-
sügt : „Wilhelm II . ist vollständig befriedigt, folglich dürfen wires nicht sein . Sogar ein Zar kann nicht zugleich Deutschland und
Frankreich froh stimmen . Dieses Vorspiel zu dem Besuche des
Zaren in Frankreich ist dazu angethan , unsern Enthusiasmus ge¬waltig zu dämpfen. Tie Frende des deutschen Monarchen verdirbt
die nnsrige."

Easfagnac kommt auch wieder auf die bittere Enttäuschungzurück, welche für Frankreich mit der russischen Allianz verbunden
ist . Sie hätte dazu dienen sollen , Frankreich nicht nur gegen einen
deutschen Angriff zu schützen, sondern auch noch Elsaß -Lothringen
zurnckzuholen . Dies lag auch , wie man zu glauben berechtigt ist ,in der Absicht Alexanders III . , aber er starb, ehe 'das Werk voll¬endet war und die russische Diplomatie, die sich dem Puthahn , dem
Pfauen Felix Faure und französischen Ministern gegenübersah,welche rein nichts verstanden , begriff,

'daß sie uns billig und ge-
fahrlos ausnutzen konnte . Sie brauchte nur unsrer Eitelkeit zuschmeicheln, die sich unter der Republik noch üppiger entfaltet hatte .In einer Monarchie ist man an königliche und kaiserliche Besuchegewöhnt. Unter dem Bettelweib aber werden Parvenüs verrücktund kennt die Speichelleckerei keine Grenzen, wenn zufällig ein
Monarch seinen fürstlichen Fuß auf unsern Boden zu setzen geruht .Das sah man , als der Zar zum ersten Mal nach Frankreich kam .Das Fest kostete uns 4—5 Milliarden in Anleihen. Der BesuchFelix Faure 's streute uns vollends Sand in die Augen . Dafürdurften wir nach China gehen , unsinnige Summen ausgeben , damit
Rußland die Mandschurei an sich reißen könne . Rußland ist unsDank dafür schuldig, daß es die einzige Macht ist , die bei der
chinesischen Expedition etwas gewonnen hat . Mit unserm Geldskonnte Rußland die transkaspische Eisenbahn vollenden, die es nachIndien führt , und kann es seine transsibirische Bahn ausbauen ,die es bis an die Thore Pekings führt . Mit unserm Heere be¬
mächtigt es sich 'der Mandschurei. Der diesmalige Besuch , das
kann man noch erleben, wird uns wieder viel Geld kosten . Die
Republik ist zwar bald auf 'dem Trocknen , aber sie giebt her , was
sie hat , in der Meinung , der Zar erweise ihr große Ehre , indenr
er sie ruiniert . Mit ein paar Qrdenssternen , einigen Dekorationen
erreicht man bei unsern republikanischen Staatsmännern alles .Sind doch diese Kerle überglücklich, wenn sie gleich spanischen
Mauleseln den monarchischen Klimbim überall herumschleppen.Das alles wäre aber noch nichts gewesen und man hätte sich Werdie Unfruchtbarkeit der russischen Allianz, getröstet, wenn
wenigstens das nationale Gefühl geschont und unsrer patriotischen
Hoffnung geschmeichelt worden wäre . Die Begegnung von Dauzighat aber vollends zerstört, was nach der traurigen Fahrt nach Kiel
von unfern Träumen noch übrig geblieben war -"

(Nene Meldung .)
M Paris . 16. S *gt. Der Präsidet der Republik, Loubct,wird sich morgen, Dienstag mit dem Ministerpräsidenten Waldeck-

Ronsiean und dem Minister des Aeußeren, Tclcasie nach Tün -
kirchcu begeben .

„Du lieber Hinimel, so ein Unsinn ! Es ist nicht wahr, "
erwiderte der alte Diener dmiipf, während sein Gesicht seltsam zuckte.

„ Es ist doch wahr , und Sie wissen das ganz genau , alter
Mann, " eytgegnete Larcher bestimmt . „Verstellen Sie sich nur
nicht , es hilft Ihnen doch nichts . Ich weiß genau, „wer " Sie
sind .

"
„ Na ja , Sie sagten es ja schon, Kerry bin ich ! "
„Ja , unter „dem " Namen sind Sie allerdings hier bekannt— aber nur in Thorston. Damals in Horriston jedoch — "
Erich hielt inne, als er sah , wie krampfhaft sich des Alten

Finger um seinen Angelstock klammerten. Ter Name Horristonbewirkte den gewünschten Erfolg . Nun galt es , diesen Vortheilzu wahren , und so fuhr Larcher schnell darauf fort :
„In Horriston kannte man Sie unter dem Namen Denis

Bantry .
"

„Ach, was Sie nicht sagen !" Polterte Kerry , der auf diesenAngriff wohl vorbereitet war . „So 'was ! Und wo mag diesesHorriston wohl liegen?"
„ Das wissen Sie besser als ich , Denis .

"
„Denis — Denis — so heißt wohl ein Freund von Ihnen ? "

höhnte 'der Alte, weil er nicht gleich wußte, was er erwidern sollte,
„Ganz recht," meinte Erich ruhig , „denn Sie waren — nein,

ich hoffe , daß Sie auch jetzt noch mein Freund sind. Ich bin derkleine Junge , den Sie früher auf Ihren Armen trugen , dem SieLieder vorsangen und Märchen erzählten. Kinder Pflegen javieles zu vergessen — ich habe Sie aber nicht vergeffen , Denis .
"

Hartnäckig schweigend wandte der alte Mann, den Kopf zurSeite und machte sich eifrig an seinem Angelgeräth zu schaffen .
Plötzlich aber erhob er den Arm und fuhr sich mit dem Aermelüber die Augen. Es schien ihm ein Staubkorn da hineingeflogen
zu sein .

„Sie werden mich nicht verleugnen, Denis , nicht wahr ? "
bat der junge Mann mit weicher Sttmme . „Ich halte mich in
Thorston auf , um eine heilige Kindespflicht zu erfüllen, die Sie
wohl längst errathen haben. Wenn Hiller — "

Me Panzerschiffe „Charles Märtel " , „Bouvet" , „Formidable ",
„ Jaurey eiberry "

, „ Bouvines"
. „Valmy" , „Jemmapes "

, „Cour »
bet", „Massena"

, „Dupuy de Lome , „Surcouf " , „Bruix " ,
„d 'Assas ", „Galiiee ", „Amiral -Frchouart " nahmen am Sonntag
bei stürmischer See Aufstellung vor 'der Rhede von T «»kirchen.Dian sagt heute, ivenn die See nicht ruhiger würde, so könnten der
„Standart " und der „ Cassini "

, auf dem der Präsident der Repu¬
blik dem Aaren entgegenfährt, nicht anlegen. Aus Dünkirchen,wie aus Compiegne und Reims werden außerordentliche Sicher-
heitrmaßregeln gemeldet , welche die Einwohnerschaft überall ttef
verstimmen. Ae Leute scheinen nicht begreifen zu wollen, daß
solckie Anordnungen durch die Umstände geboten sind , und werden
in dieser Auffassung durch die regierungsfeindlichePresse bestärkt,
welche zu glauben vorgiebt, Waldeck-Rousseau suche aus Groll
zwischen den hohen Gästen und der Natton Schranken zu errichten.

Wie offiziös gemeldet wird, sollen die Toaste von politisch «
Tragweite erst am 31. September bei dem Frühstück gehalten wer-
>den , das auf die Truppenschau von Betheny folgt. — Graf Lambs¬
dorff lraf bereits gestern in Paris ein und wurde auf dem Novd-
bahnhof von dem Minister des Aeußeren Tclcasse und dem russi¬
schen Botschafter Urnsow mit zahlreichem 'Gefolge abgeholt. Heute
frühstückte er bei Herrn Delcasse mst dem Ministerpräsidenten Wal¬
deck-Rousseau, dem Fürsten Urusow, dem französischen Botschafterin Petersburg de Montobello und anderen Diplomaten . ■<

Gras Larnbsdorff ist jetzt schon seit 35 Jahren in diplomat¬
ischem Dienst thättg , 1866 in das Ministerium eingetreten, erwarb
er sich die besonderen Sympathien Alexanders II ., den er curch1879 zur Zusamenkunst mit Kaiser Wilhelm I . nach Akexandrowo
begleitete. Nach der Thronbesteigung Alexanders III . begleiteteer diesen auf seinen Reisen nach Danzig, zur Kaiserzusammenkunftin Skierntewice (1885) und ein Jahr später zur Begegnung mit
Kaiser Franz Josef in Kremsier . Nach dem plötzlichen Tode des
Grafen Mnrawiew , der seinerseits der Nachfolger des ebenfalls
plötzlich varstorbeiwn Fürsten Lobanow gewesen ivar , erhielt Graf
Lambsdorff zunächst die Venvesung, später die Leitung des Mini¬
steriums >des Auswärtigen - Die Familie , der 'der Diplomat ent¬
stammt , gehört dem westfälischen Uradel an - Die russische Lime
dieses- Hauses schreibt sich Lam'

sdorff, während der in Deutschlandlebende Zweig der Familie die Schreibweise Lambsdorff hat . Der
russische Grafentitel stammt aus dem Jahre 1817. In Preuße »
erfolgte lt . „B . L . A .

" die Genehmigung zur Führung des Namens
„Freiherr von der Weuge Graf vou Lambsdorff" im Jahre 1880 .
Pon den deutschen Trägern dieses Namens ist gegenwärtig einer
Landrath des ostpreußischen Kreises Ragnit , ein zweiter Haupt¬mann ü Iu suite des Generalstabs der Armee und zweiter Adjutantdes Chefs -des Generalstabs, Generals der Kavallerie Grafen v.
Schlieffen . - - ' -

Zum Tode Mac rrinley '5.
hd New-Aork , 16 . Sept . Nach einem Telegramm aus Buffal »wurde gestern die Leiche Mac Kinleys nach dem Buffalo « Rath¬hanse überführt . Unter strömendem Regen 'bewegte sich der

Trauerzug durch die Straßen . Eine Musikkapelle an der Spitzedes Zuges spielte den Chaupin ' schen Trauermarsch. Militär inder Gefammtstärke von einem Bataillon folgte . In geschlossenem
Wagen saß Präsident Roosevelt und Kriegssekretär Root. Der
Wagen mit dem neuen Präsidenten war von Geheim-Polizisten

„Der Teufel soll den Kerl holen, " knurrte Denis wüthend.
„ Wenn Hiller Ihnen etwa Schweigen auferlegt hat, " fuhr

Larcher fort , die Verwünschung ignorierend, die seinen Verdachtnur noch bestärkte , „so bitte, so beschwöre ich Sie , Denis ■— ich ,der Sohn Ihres todten Herrn — sprechen Sie ! Ich muß heraus -
bekommen, wer meinen Vater tödtete ! Ich will ihn zur Rechen¬
schaft ziehen , seiner wohlverdienten Strafe überliefern, denn Sie— Denis , Sie kennen den Mdrder . Ihr jetziger Herr —“

Da plötzlich fuhr Kerry den jungen Mann wütheild an , der
indessen wahrzunehmen glaubte, daß sich hinter diesem Zorn eine
tiefe Bewegung verberge.

„So ! Das ist ja eine schöne Zumuthung . Glauben Sie ,ich sei ein so iniserables Subjekt, daß ich den, dessen Brot ich effe,verrathen würde ! " schrie er wüthend mit dem Fuße stampfend.
» Ich sage Ihnen nichts , garnichts — denn — ich weiß nichts! "

„Denis — "

„Ich bin nicht Denis , ich heiße Kerry und damit basta? Ichkenne weder Horriston - noch Sie , Herr ! Gehen Sie , jungerMann , und suchen Sie einen alten ehrlichen Diener nicht zumVerrath und zur Spionage zu verlocken !"
Mit diesen Worten lief er davon . Erich sah noch , wie deralte Mann nach einer Weile stehen blieb und beschwörend die Arme

gen Hiinnrel streckte . Die impulsive Natur des Irländers war
z>am Durchbruch gekominen ; sie hatte die schlaue zurückhaltendeBr " ' uiist verdrängt , und deshalb war Kerry fortgelaufen, um sichnicht noch inehr zu verrathen . Erich fühlte das nur zu gut .

„Aus jeden Fall habe ich das Eis geschmolzen, das seinstarres Herz umfing, " sagte er zu sich , als er den Weg nach der
Meierei antrat . „Vielleicht habe ich das nächste Mal mehr Glückut .b kann etwas aus ihm herauslocken . Er kennt die Wahrheit— er haßt Hrller — dessen bin ich sicher . Mich hat er lieb, trotz»
dem er zu seinem Herrn hält . Daß er mit Denis identisch ist, das
rmterliegt keinem. Zweifel mehr . Aber wer ist Paynton ?"

(Fortsetzung folgt.)



Leue 2. _
umseten . Nunmehr folgte der von vier Pferden gezogene Leichen¬
wagen . In einer großen Anzahl weiterer Wagen befanden sich
Beamte , Militärs und einige Damen . Die Truppen stellten sichvor dem Rathhairfe auf und präsentirten als der Sarg in das Mth -
haus getragen wurde . Die Trauergäste folgten . Ms der Sarg
auf dem Katafalk ausgestellt war , durfte das Publikum ou dem¬
selben vorbeidefiliren . Der Deckel war abgenommen und so
konnte man die friedlichen Züge des Verstorbenen sehen. Mac
Kinley trug einen schwarzen Rock mit Kmvatte , Rosette und Kriegs¬
medaille im Knopfloch . Taufende defilirten an dem Sstrgr
vorüber .
> Irr Milburns Hause fand vor der Ueberführung ein feierlicher
TramrgotteSdienst statt , dem die Familien -Mitglieder , Präsident
Roosevelt und die Kabincts -Mitglieder beiwohnten . Frau Mac
Kistley ist jetzt gefaßt . Sie sagte , sie habe versprochen tapfer zu
fein und wolle es auch . Me den: „Lok. -Anz .

" aus New -Dork tele -
graphirt wird , hat Roosevelt den nächsten Donnerstag , an dom das
Leichcubegängnitz Mac Kinleys stattsindet , zum Landcstranertag
bestimmt . Frau Mac Kinley besteht -darcnif , die Leiche nach
Washington zu begleiten . Das Vermögen Mac Kinleys , das
hauptsächlich die Wittwe erbt , stellt , wenn auch eine ansehnliche
Sunrme , doch keineswegs einen großen Besitz dar .J

Dem Attentäter Ezolgosz wurde der Tod des Präsidenten
noch nicht initgetheilt . Er wird schon am 23 . September vor das
Gericht gestellt und wahrscheinlich zum Tode durch Elektrizität ver -
urtheilt werden . Der Prozeß gegen Czolgosz dürfte sich höchst
einfach gestalten . Die Vertheidtgung , daß Mac Kinley infolge
falscher ärztlicher Behandlung starb , ist unzulässig . Die einzige
mögliche Vertheidigung wäre die Behauptung der Unzurechnungs¬
fähigkeit des Attentäters . Diese fällt vor dem entgegenstehenden
Zeuguiß der Aerzte .

Der lange dauernde Todeskampf Mac Kinleys hat Anlaß zu
verschiedenen tragischen Szenen am Sterbebette desselben gegeben -
lieber Mac Kinleys Abschied von feiner Frau ist bereits berichtet
worden . Sie wurde zweimal an das Bett des Sterbenden gelassen,
allein als der Tod eintmt , war sie nicht zugegen ; sie schlief und
man wollte ihr die Todesfzene ersparen . Von 8 Uhr Abends an
war Mac Kinley bewußtlos und es schien wiederholt , als ob alles
Leben aus dem Körper entflohen sei , aber immer wieder konnte Dr .
Rixey leise Pulsschläge feststellen . Um 2 Uhr Morgens befanden
sich eine ganze ÄNMhl Verwandte Mac Kinleys am Sterbebette .
Es war , so berichtet tnmr dem „Herakd " aus Buffalo , fünf Minuten
nach 2 Uhr . Nur die Seufzer der 'das Bett 'des Präsidenten um¬
stehenden Personen brachen 'das Schweigen . Die Minuten ver¬
gingen , >da beugte sich Dr . Rixey vorwärts und hob die Hand wie
zur Warnung . Das flackernde Herz kam gerade zur Ruhe . Dr .
Rixey erhob sich und sägte mit erstickter © throne : „Der Präsident
ist todt ." Alles war vorbei . Der erste , welcher das Sterbe -
znnmer verließ , war Cortelyo « . Er begab sich die Treppe hinunter
in ein großes Zimmer , wo 'die Mitglieder 'des Kabinetts , Sena¬
toren und hervorrngende Beamte versammelt waren - Ms sein
bleiches Gesicht an der Thür erschien, ging - ein Schänder 'durch die
Versammelten - „Meine Herrm , '8rc Präsident ist dcchingegcmgen",
sagte er . Für emen Augenblick blieb alles sM , denn obgleich der
Tod Mac Kinleys erwartet worden war , wirkte doch die Nachricht
von dem eingettetenen Ereigniß erschütternd auf die Männer ,
welche Vertrwiten und Rathgeber gewesen waren . Einige weinten
wie Kinder und sie verließen mit Dhränen in 'den Augen das Haus .
Ein Geistlicher befand sich nicht im Sterbezimmer .

Die größte Aufregung soll -der Senator Mark Hanna , welcher
zweimal zu Hern sterbenden Präsidenten 'herangelassen wurde , ge¬
zeigt haben . Das zweite Mal stand er einen Augenblick neben dem
Bette und fiel 'dann aus 'die Knie , wobei er in das Gesicht des be¬
wußtlosen Diac Kinley starrte und ausrief : „Herr Präsident , Herr
Präsident , können Sie mich Nicht sehen? Kennen Sie mich nicht ?"
Es kcmr keine Antwort und die Stille wurde peinlich , als Hanna
ausrief : „'William , Mlltam , sprich zu mir . " Der Präsident schien
sich der bekannten Stimme zu erinnern , aber er gab keine bestimm -
ten Zeichen . Oberst Herrick hob den Senator Hanna auf und führte
ihn aus dem Zimmer . Der neue Prädent Roosevelt hatte gestern
schon mit dem bisher allmächttgen Hanna , 'dessen Einfluß nun zu
Ende gegangen fein dürfte , eine längere Unterredung .

Auch in englischen Berichten wird vielfach schon betont , daß
Roosevelt nicht mir kein gefügiges Werkzeug in den Händen der
Leiter der eigenen Partei , der Senatoren Hanna und Platt , son¬
dern von diesen geradezu gefürchtet und in die lähmende Stellung
eines Vize-Präsidenten zielbewußt hineingedrängt worden sei, um
dem unabhängigen Mann die weitere politische Laufbahn abzn -
schneiden. Sein amerikanischer Imperialismus , sein entschiedenes
Eintreten für §re Monroelehre finden allgemeine Würdigung .
Anderseits hebt man auch hervor , daß Roosevelt , der 26 . Präsident

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Großh . Hoftheater z« Karlsruhe . Am Freitag , den 20 .

wird R . S k o w r o n n e k ' s dreraktiges Schauspiel „Die goldene
Brücke" zur erstmaligen Aufführung gelangen . Die Rollen des
Stückes liegen in den Händen der Damen Pvdechtel , Wolfs , Kachel
und der Herrm Reiff , Heinzel , Wassermann , Baumbach , Herz ,
Höcker , Dahlberg , Hallego . Weiterhin bringt das Schauspiel am
Dimstag , den 17 . eine Wiederholung von „Ein Sommernachts -
tranm "

, am Samstag , dm 21 . von „Lysanders Mädchen " und
„Der geschwätzigeBarbier " . In 'der Oper gelangt am Donnerstag
den 19 - infolge dauernder Erkrankung von Frl - Anna Glocker
„Der Troubadour ", am Sonntag , den 22 . „Undine " zur Auf¬
führung . . t .

Aeltr Weingartner ' - Trilogie „ Aresses " wird im Leipziger
Stadttheater ihre Erstaufführung erleben. Das interessante Werk ist
für einen Abend berechnet . Der Verfaffer hat den hochdrainatischeu
Stoff in drei Abtheilnngen niedergelegt , die er mit den Ueberschriften
„Agamemnon "

, „ Das Todtenopfer " und „Die Erinyen " versehen hat .
Nerli « , 16 . Sept . Gestern Nachmittag starb hier Professor

Dr . Karl Euler , der Direktor der Turnlehrerbildungs¬
anstalt , der auch als Schriftsteller auf dem Gebiete des Turn¬
wesens hervorgetreten war .

* Eine Kunde von Peary . Vom Winter 1899/1900 ist über
das Schicksal Pearys , der damals in Etah am Port Foulke an der
Ostküste des Smithsundes überwintem wollte , keine Nachricht nach
Amerika gekommen . Man sandte schon Schiffe aus , um ihn zu
suchm, auch die Fra » «nd Tochter Pearys machtm sich auf . Beide
sind nun soeben mit dem Dampfer „Erik " , wie gedrahtet wird ,
nach Halifax zurückgekehrt . Danach ist Peary bei ausgezeichneter
Gesundheit und läßt durch sie mittheilen , daß er ganz Grönland
nordwärts umfahren und eine Breite von 83 Grad 50 Minuten
erreicht 'habe . Im Frühjahr wird Peary versuchen , z»m Nord¬
pol zu gelangen . _

Vermischtes .
) !

"
( Berlin , 15 . Sept . Zu dem schon gemeldeten Schluß der Ber¬

liner FcuerwehrauSstellung wird noch mirgetheilt : Den Abschiedsvortrag

_ Badische Presse . _der Vereinigten Staaten , nach van Buren der zweite Staatsleiter
sei, 'der nicht englisch-amerikanischem Blnt entsprossen , sondern ein
unmittelbarer Nachkomme des holländisckien Grundstocks der New -
Norker Bevölkerung fei. Er habe zwar eine hugenottische , schotttscheund irische Blutmischung , dagegen fast keinen Tropfen rein eng -
lischen Blutes ; dennoch besitze er die besten Charakterzüge des
amerikanischen Stammes . Im übrigen sei er durch feine Lebens¬
stellung , seine Bildung und seinen Charakter sowie seine ganze
vornehme politische , sittenstrenge Erscheinung eine Persönlichkeit ,die an die Reihe der Präsi 'denktzn vor dem Bürgerkrieg erinnere .

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

, _
* Eine kaiserliche Kabinetsordre vom 13. Sept . bestimmt : Ka¬

pitän zur See Gal st er wurde unter Erncnming zum Inspekteurder Marineartillerie zum überzähligen C o n t r e - A d m i r a l befördert ,Blanc , Vizeadmiral z. D . , der Charakter als Admiral , Vize¬admiral v . Diederichsen der Rothe Adlerorden erster Klaff« mit
Eichenlaub . Vizeadmiral von Arnim der Stern zum Rothen Adler-
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen.

M Ebenso wie die in Münster lebendeMntter des ermordeten
deutschen Gesandten Freiherrn v . Kettel er hat jetzt auch seine
zur Zeit in - Isenburg weileude Wittwe den augebotenen Besuchdes Prinzen Tschnn abgelehnt .

'
Dom Miftrinanöver .

= Danzig , 16. Sept . Die Parade des 17. Armeekorps bei
Großstrieß war vom Wetter begünstigt . General Lentze komman-
dirte die Truppen , welche in zwei Treffen standen. Der Kaiser
übergab zunächst die neuen Fahnen vor der Front den Obersten der
betreffenden Regimenter mit kurzen Ansprachen. Sodann ritt der
Kaiser die Front der Truppen ab . gefolgt von der Kaiserin , dem
Prinzen Albrecht , dem Prinzen Tschnn , welcher im Wagen saß. Im
ersten Treffen stand die Infanterie und das Landnngskorps des Uebungs -
geschwaders, letzteres unter dem Kommando deS Prinzen Heinrich.
Prinz Friedrich Leopold kommandirte die Kavallerie . Einige Offiziereund eine Abtheilnng von Mannschaften des russischen Panzerkreuzers
„Novak" , deffen Kommandant daS Hnrrah ansbrachte , wohnten der
Parade bei . Es fand rin zweimaliger Vorbeimarsch statt ; beide
Male führte der Kaiser der Kaiserin das l . Leibhnsarenregiment ,das zweite Mal im Galopp vor . Rach der Kritik verließ der Kaiser
nach zwei Uhr das Paradcfeld an der Spitze der Fahllenkompagnie .

Die Kaiserin kehrte um 2flr Uhr zu Wagen , wiederum von
einer Hnsareneskorte geleitet, von der Parade zurück und begab sichan Bord der „H o h enzollern " . Der Kaiser traf um 3 Uhr an
der Spitze der Fahnen - und Standartenkompagnie ein und begab
sich ebenfalls an Bord der „Hohenzollern" , wo das Kaiserpaar ver¬
blieb. Prinz Eitel Friedrich ist hellte Nachmittag hier eingetroffenund hat bei Herrn Sanitätsrath Dr . Thoruwald Wohnung ge¬nommen.

Die allgemeine Kriegslage für das Kaisermanöver
ist : Die Rothe Armee überschritt die Ostgrenze von Ostpreußenund marschirt gegen die Weichsel vor . Die blauen Streitkräfte sind
zunächst außerhalb Ost«, und Westpreußens in Anspruch genommen.Bei Neufahrwasser liegt das blaue Geschlvader, das rothe kreuztvor der Danziger Bucht.

Niederlande .
— Ans dem Haag , 16 . Sept ., wird gemeldet : Der deutsche

Kronprinz besichtigte heute verschiedene Sehenswürdigkeiten und
besucht morgen Leyden, Haarlem und Amsterdam . Oberstleutnantv . Ziegler vom Infanterieregiment Prinz Friedrich der Nieder¬
lande Nr . 15 legte gestern einen Kranz auf dem Sarge des PrinzenOranien in Delft nieder und wurde von der Königinmutter , welche
Ehrenchef des Regiments ist, zur Frühstückstafel nach Soestdijk ge¬laden . — Das Panzerschiff „Utrecht" geht demnächst nach Cnra ?ao
ab , um dort die niederländische Flotte wegen der venezolanischenWirren m verstärken.

Türkei .
— Der österreichisch-nngarische Botschafter Calice überreichte

der Pforte eine Note , worin hervorgehoben wird , daß seit
einigen Monaten bei den Sendungen der österreichisch¬
ungarischen Post in Salomchi während des Transports durch
die Beamten der türkischen Post von Salomchi nach Zibefstsche ,an der serbischen Grenze , D i e b st ä h l e von Werthgegenständen
festgestellt sind . Die Note macht die türkische Postverwaltung für
diese Thatsache vermitwortlich und ersucht dieselbe, Maßnahmen zu
treffen, die geeignet sind , den Transport der österreichisch -ungarischen
Postseirdungen zwischen Salonichi n«d Zibefstsche zu sichern .

Ueber das Schicksal der gefangenen Amerikanerin Ellen
Stone , sowie über die Bande , welche daS Verbrechen begangen , ist
noch gar nichts bekannt. Man glaubt jedoch , daß Ellen Stoue sichin Sicherheit befindet und daß sie gegen Bqahlung des gefor-derten Lösegeldes die Freiheit wieder erlangen werde.

in der Berliner Feuerwehr -Ausstellung hielt im Aufträge des geschäfts-
führenden Ausschusses am Freitag Nachmittag Herr Regierungsbau -
meistcr Z o p k e vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über das Fenermeldc -
wesrn. Der Vortragende gab zunächst einen kurzen Ueberblick über die
historische Entwickelung desselben und betonte , wie auch auf diesem wich¬
tigen Gebiete moderner Wohlfahrtseinrichtungen der Elektrizität als der
Beherrscherin des Jahrhunderts eine bedeutende Rolle zufällt . Unsere
mustergültige Berliner Feuerwehr war die erste , welche den elektrischen
Telegraphen in den Dienst der Feuermeldung stellte. Ihrem Beispiele
folgten nnt der Zeit die meisten übrigen Großstädte . Auch das Karls¬
ruher Meldewesen ist dementsprechend eingerichtet. Doch in. mittleren
und kleinen Städten wie auf dem platten Lande durchzieht meist noch
heute bei drohender Feuersgefahr der Hornist die Straßen des Orts , um
durch Hornsignale die Wehr herbeizurufen und schreckt dabei die gesammte
Einwohnerschaft auf . Mit Recht erwartet der Redner als Frucht der nun
zu Ende gehenden Ausstellung eine Befferung dieser altväterlichen Zu¬
stände durch eine stets weiter um sich greifende Erkenntnitz und Würdig¬
ung der Vorzüge elektrischer Feuermeldung , umsomehr als die Aus¬
stellung gerade auf diesem Gebiete neue Systeme geboten hat , welche auch
den Interessen wirthschaftlich schwacher Gemeinden angepaht sind.
Den Werth elektrischer Feuermelde - Anlagen illustriert am besten die
Statistik . Hiernach sind in Städten ohne solche Anlagen durchschnittlich
29 Prozent aller Brandfälle Großfeuer , während in Städten mit diesen
Anlage » , je nach der Beschaffenheit dieser, die Zahl der Großfeuer bis
auf 4 Prozent herabsinkt. Der Vortragende erläutert alsdann an der
Hand von Musterstücken die verschiedenen gegenwärtig zur Verwendung
kommenden Feuermeldertypen , deren Konstruktionsformen in erster Linie
dahin zielen , einerseits an die meldende Person im Interesse sicherer
Meldung nur die allergeringsten Anforderungen zu stellen, andererseits
etwaig - mischräuchige Feuermeldungen zu verhüten . Der Redner ging
hierauf zu den speziellen Anordnungen elektrischer Feuermelde -Anlagen
und ihrer Leitungsnetze über. Mehr noch wie bei allen anderen elektri¬
schen Anlagen mutz hier eine absolute Betriebssicherheit garaniirt sein,
denn ein einmaliges Versagen kann unberechenbare Katastrophen zur
Folge haben. Bei allen elektrischen Leitungsnetzen ist aber auch trotz
sorgfältigster und solidester Ausführung das Vorkommen von Störungen
nicht ausgeschlossen, mögen diese durch Naturkräfte oder durch mechmnsche
Einflüsie , durch benachbarte Leitungen oder durch böswillige Beschädig¬
ung veranlaßt sein . Die moderne Technik strebt dahin, durch besondere
Ausgestaltung der Systeme zu erreichen, daß selbst in den ausgczähltcn
Fällen der Betrieb erhalten bleibt . An einem von der Aktiengesellschaft
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X. Hauptversammlung des Verbandes deutsche

Gewerbevereine.
ii .

s(Unberecht. Nachdr. verb . ) 8 . u . H Hannover . 16 . Sept .
(Zweite Hauptsitzung . )

In der heutigen zweiten Hauptsitzung des Gewerbetages sprach zu,nächst Rechtsanwalt Dr . Fuld -Mainz über das Ausverkaufs -Unwesen,Er legte dar , daß das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb sich stuGroßen und Ganzen bewährt und wichtige soziale und wirthschaftlich.Verbesserungen im Gefolge gehabt habe, trotzdem manche Kreise fegHandwerks und Gewerbes dies nicht anerkennen wollten . Allein in Sache,des Ausverkauf - Unwesens habe das Gesetz bisher vollständig versagt,namentlich nachdem das Reichsgericht durch seine vielfach mitzverstan-
'

denc Entscheidung in Bezug auf die Straflosigkeit des Nachschiebens vo»Waaren bei Ausverkäufen dem Unwesen auf diesem Gebiete ein weitgFeld eingeräumt und eine kolossale Verwirrung in der Praxis cmgettchtxjhabe. Die Staatsanwaltschaften verneinten in Ansehung dieser Frag,fast iunncrdas öffentliche Interesse bei den von den Schutzgemeinschafte»erhobenen Anzeigen , während dieses öffentliche Interesse sonst von der
Staatsanwaltschaft sehr oft herangezogen werde , auch wenn es sich umum die Beleidigung eines Nachtwächters in einem masurischen Dorfe han¬dele . Deshalb werde daS Wcttbewerbsgesetz, so bedauerlich dies auch seiin diesem Punkt geändert werden müssen, wenn der Krebsschaden der
Schwindel - Ausverkäufe nicht überhand nehmen solle. Bereits lägen dev,
Reichstage zwei Anträge der Abgeordneten Dr . O e r t e l und Genoss«,und Dr . Lieber und Pichler hierzu vor. Der erstem Antrag Or¬dere ein Gesetz , durch welches die Anmeldepflicht für Ausverkäufe fest¬
gesetzt und die Veranstaltung von Schein -Ausverkäufen und das Nach¬
schieben von Waaren verboten wird ; der andere verlange nur eine Er¬
weiterung des „ Unlauteren Wettbewerb-Gesetzes" dahingehend , daß dar
Ausverkaufswesen geregelt und besonders das Gella -Hydra-Systvm ver¬
boten werde. Diese Forderung sei durch die Entscheidung des Reichs¬
gerichtes vom 19 . Februar d . I . bereits überholt , es komme daher mu
noch der lvcitgehendste Antrag des Abgeordneten O e r t e l in Betracht.Die Forderung desselben auf unbedingtes Verbot des Rachschiebens vonWaaren sei ohne weiteres zu unterschreiben und ihre Durchführung umso¬
mehr zu erhoffen , als fast sämmtliche deutschen Handelskammern sich fürein solches Verbot ausgesprochen hätten . Ferner müsse aber auch nocheine weitere Ausgestaltung dieser Bestimmungen gefordert werde« und
zwar nach der Richtung hin , daß 1 . eine Höchstgrenze für die , Dauer de-
angekündigten Ausverkaufs gesetzlich festgelegt werde , daß 2 . der Preis¬
abschlag an sogen . „Ausnahmetagen " in den Geschäften sich auf all« im
Geschäfte befindlichen Waaren zu ersttecken habe und daß 3 . jeder Ko«.
kurSausvcrkauf nur von einem damit beauftragten Gerichtsvollzieher oder
dem Konkursverwalter veranstaltet werden dürfe . Das viete und haupt¬
sächlichste Erforderniß aber sei. daß unsere Juristen sich mehr als bisherdem Geiste der gewerblichen Gesetzgebung anpaßten , wie dies ihre franzö¬
sischen Kollegen thäten . Leider bewege sich unsere gegenwärtige Recht¬
sprechung immer noch viel zu sehr in scholastischem, bureaukrattschem
Formalismus , wenngleich nicht zu leugnen sei, daß die Bürgerliche Ge¬
setzgebung in dieser Beziehung schon vieles gebessert habe . Es sei daher
nothwendig , dem Richter mit einem entsprechenden Gesetz zu Hüffe zukomme,:, damit der in dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb auf¬
gestellte Grundsatz von Treu und Glauben auch auf dem Gebiete des
Ausverkaufswcsens zur Geltung gelange . (Lebh. Beifall . )

Ohne Debatte stimmte der Gewerbetag hierauf folgender Rrsiff»
tio« des Referenten zu : „ Der Verband deutscher Gewerbevereine er¬
achtet die baldige Vorlage zu einem Gesetzentwurf Wer das Ausver¬
kaufswesen , durch welchen das unbedingte Verbot des Nachschubs vo»
Waaren ausgesprochen wird , für nothwendig .

"
Sodann nahm Professor Gothein - Bonn dar Wott

zu seinem Vortrage über die Bedeutung der Handels - BertrSge
für den Handwerkerstand. Vorher bemertte der Vorsitzende ,
Fabrikant Berghausen -Köln : Der Zolltarif steht im Vordergrund-
des öffentlichen Interesses und dies sowie viele Wünsche aus unfern
Kreisen haben den Vorstand veranlaßt , die Frage auf die gegenwärtige
Tagesordnung zu setzen , selbswerständlich nicht zu dem Zwecke , um irgend
eine Parteistellung zu dem Tarif einzunehmen , sondern lediglich um durch
eine Beleuchtung der Bedeutung der Zollfragen für das Handwerk das
Urtheil desselben zu schärfen. Hierzu allein solle auch der Borttag
dienen . Professor Gothein führte darauf aus : Bei einer ober¬
flächlichen Bettachtung der Frage , welche Bedeutung die Handelsverträge
für den Handwerkerstand hätten , könnte man zunächst geneigt sein , die
Behauptung aufzustellen , daß das Handwerk nur ein ganz geringes , ia-
direfles Interesse an der Gestaltung der Handelsverttäge habe, da es
doch in erster Linie nur für den lokalen Markt arbette . Thatsächlich
seien aber eine ganze Reihe von Handwerksbetrieben , so vor allem die Be-
fleidungs -Jndustrie , das Baugewerbe , die Lederfabrikation , die verschie¬
denen Rahrungsmittelgewerb « u . a . m . direkt an der Aufrechterhaltung
des ungehinderten Expottes intereffitt , während die übrigen Gewerbe ein
sehr starkes, wenn auch nur indirettes Interesse an guten Handelsver¬
trägen haben müßten , insofern durch dieselben der gesammte Volks¬
wohlstand gehoben werde. Deshalb müsse auch das deutsche Handweck
und Gewerbe den Abschluß guter Handelsvetträge fordern und gegenalle jene Sätze deS Zolltarif -Entwurfes Stellung nehmen , welche eine
Vertheuerung der Lebenshaltung des , Mittelstandes und der Arbeiterlleche
bedeuten. Redner polemisitte unter diesem Gesichtspunkte gegen die Er¬
höhung der Getreidepreise , soweit dieselben eine Vertheuerung des Brod-

Mir u . Genest , Berlin , ausgestellten Meldeshstem . bei welchem dieses
Ziel am vollkommensten erreicht sein dürste , da es selbst bei gleichzeitig
cintretcndem Drahtbruch und Erdschluß — den beiden erfahrungsmäßig
meist vorkommenden Störungen — funktionitt , erläuterte der Vor¬
tragende unter Veranschaulichung durch Lichtbilder die Prinzipien moder¬
ner Feuermclde - Anlagen . Hiernach bietet das vorgefühtte System Mij
u . Genest als weiteren Vorzug die Möglichkeit, den Schutzbereich der An¬
lage durch den Anschluß billiger Hausmelder an die öffentlichen Melder
auf jedes HauS und jeden Raum auszudehnen , eine Eigenschaft , welche
gerade in der Jetztzeit in Anbetracht der täglich an Zahl zunehmenden
Riesenbauten der Großstadt von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist.
Diesen technischen Fottschritten entsprechend, dürfte das Ziel der
humanen Bestrebungen der Ausstellung in nicht allzuferner Zukunft er¬
reicht und jede Gemeinde im Besitze eines wohlorganisietten Feuerlösch¬
wesens sowohl als auch einer elellrischen Feuermelde -Anlage sein , welche
die möglichst schnelle Bekämpfung des Elements garantitt und die ZoHl
der Grotzfeuer auf das denkbar gettngste Matz einschränll .

hd Berlin , 16. Sept . Das Defizit der internationale »
Feuerschutz - Aus st elMng wird ans 400,000 M . geschätzt, vo«
denen etwa 230,000 M . ourch den Garantiefond gedeckt sind.

dd Zöerlin , 16. Sept . In dem 24 Stunden - Rennen ia
Friedenau hatten nach der 18. Stunde Robl 717 , Fischer 682 , Ker!
663 , Miller 628 , Ryser 463 und Lesna 276 Kilometer znrückgekegt.

Berlin , 16. Sept . Heute Nachmittag wurde die 23jährigt
Arbeiterfrau Ro eh licke in ihrer Wohnung , Gleditschstraße, i»>
Südwesten von Berlin , ermordet aufgefimden . Der Thäter ist
unbekannt .

— Merlin . 17. Sept . (Telegr .) Der Mörder der Fra»
Röhlicke wurde in der Person des 22jährigen AlbertJänick va>
der Schöneberger Criminalvolizei verhaftet . Er legte ein V0
fassendes Geständniß ab.

— Werlin , 16 . Sept . Der Hausdiener Sternitzki erschoß
s i ch gestern in der Nähe des Stettiner Bahnhofes , nachdem ek
seiner Schwester gestanden hatte , daß er seine Samstag Nacht er¬
hängt aufgefundene Geliebte , eine Kelluerftau , erdrosselt und
aufgehängt habe.

Dessau, 16. Sept . Oberst Frankenberg - Proschlitz , Ko»>'
mandeur des anhaltischeu Infanterie -Regiments Nr . 93, ist heute ia>
Manövergelände in Thüringen plötzlich gestorben .
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Nr. 218 . _
Getreides im Auge haben und forderte schließlich den Abschluß langfristiger
Handelsverträge in dem Sinne , daß der Roggen niedriger tarifitt werde
oft Weizen und daß das roggenimportirende Rußland demgemäß gün¬
stiger behandelt werde als das schon durch seine ganze Zollpolitik unshm -
pAische weizenimportirende Amerika .

'
Eine Debatte schloß sich an das

Aejerctt nicht an .
Heber die Lieferung v» n Baubrdarfsartikel « durch Banlester sprach

Gewerbelehrer Lohr -Baden -Baden . Hierzu wurde folgende Re¬
solution angenommen : . Der Verband der deutschen Gewerbever -
eine möchte den hohen Bundesrath und den deutschen Reichstag bitten ,
gesetzlich festzulegen , daß Privatarchitetten und sonstige selbstständige
Techniker, welche sich neben ihrem eigentlichen Berufe mit der gewerbs¬
mäßige« Lieferung von Baubedarfsartikeln befassen , als Kaufleute zu be¬
trachten sind und gleich den Bauunternehmern (Par . 2 des Handelsgesetz -

ihre Eintragung st, das Firmenregister zu bewirken haben .
"

Die Förderung und Erweiterung des Zeichenunterrichts in den all -
z«« «iu bildeuden Schulen befürwortete Mechaniker Linck e- Erfurt in
einem längeren Vortrage . Die Versammlung beschloß hierzu , den Vor¬
stand mit der Unterstützung dieses Unterrichts zu beauftragen und dem
»tzhsten Verbandstage darüber Bericht zu erstatten .

Die Gründung einer BrrbaudS - Sterbekasse wurde noch zurückge¬
stellt , desgleichen der Vorschlag des Vorstandes , eine Kapitalversicherung
fit junge Handwerker einzurichten. Zum Vorort wurde wiederum
gibt und zum nächstjährigen Tagungsott auf Einladung des pfälzischen
Verbandes Kaiserslauter « gewählt . Mit der Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes erreichte darauf der Verbandstag sein Ende .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hohett der Großhrrzog haben Sich unter dem

24. August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Maler August
Pacher in München die filberne Medaille für Kunst und Wissenschaft
am Bande des Ordens vom Zähringer Löwen, sowie

dem Maler Alois Balm er in München und
dem Glasmaler A . Lüthi in Frankfutt a . M . die silberne Me¬

daille für Kunst und Wissenschaft zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30 .

August d . F . gnädigst bewogen gefunden , dem Schriftsteller Wilhelm
Raabe in Braunschweig die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft am Bande des Bettholdordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem 2 .
Teptember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem evangelischen Pfarrer
und Dekan Wilhelm R e i m o l d in Obttgheim das Ritterkreuz erster
Klasse tzöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 2 . September
d. I . gnädigst geruht , dem früheren außerordentlichen Professor an der
Universität Heidelberg , jetzigen chemischen Leiter der wissenschaftlichen
Abheilung des Hauptlaboratottums der badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in Mannheim -Ludwigshafen , Dr . August Bernthsen , den
Charakter als Hofrath zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 2 . Sep¬
tember 1001 gnädigst geruht , dem Lehramtsprattikanten Richard
H e n n e s t h a l aus Hüffenhardt unter Ernennung desselben zum
Professor eine etatmäßige Professorenstelle aur Progymnasium in Dur¬
lach zu Lbettragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 2 . Sep¬
tember d. I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Albett Thumb am
Gymnasium in Freiburg i . Br . , außerordentlichen Professor an der Uni¬
versität daselbst , auf sein untetthänigstes Ansuchen auf den 1 . Oktober
1901 mis dem Staatsdienste zu entlasten .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
10. September d . I . wurde Forstassessor Loeffel in Aglasterhausen
» ach Oberweiler versetzt und dem Forstamt daselbst zugetheilt.

Aus Baden .
• Laudtagswahl. Wie wir a»S bestimmter Quelle

erfahren, ist Seitens des Grohh . Ministeriums des Inner» die
Wahlmännerwahl nunmehr definitiv auf Freirag den
4. Oktober angrfetzt worden .

* Hleiksheim. 15 . Sept. Heute fand hier in der Gastwirth-
schast «zur Sonne" eine sehr zahlreich besuchte Wählerversamm -
lung der nationalliberalen Partei statt. Herr Bürger¬
meister Schenzel eröffnet « die Versanimlnng und ertheilte das
Wort Herrn Prof. Quenzer ans Heidelberg, der in einer IV. -
stüudigeil Rede sein Prograinni entwickelte und . lt. „Hdlg . Tgbl. ",
sehr großen Beifall erntete . Redner feierte sodann in einer kurzen
Rede unseren Landesfürsten und brachte ans ihn ein dreifaches Hoch
ans. Der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr, Herr Fuchs,
lvi« auch der Vorsitzende , dankte dem Herrn Redlier für seinen Vor¬
trag und forderte die Anwesenden ans , für dessen Wahl einziltreten .

atzs Hterkauchringen (A. Waldshnt ), 16. Sept. Die gestern
hier stattgehabte liberale Wahlversamuilung war sehr zahl¬
reich besucht und wurden die Ausführungen des Herrn Kandidaten
Kriechle mit vielem Beifall ausgenommen. Den Vorsitz führte
Rechtsanwalt Hauger-Waldshnt .

(•) Konstanz, 16. Sept. Herr Oberbürgermeister Weber wurde
von den Nationalliberalen als Kandidat aufgestellt.

Badische Chronik .
e Wolfartsweier (A. Durlach), 16. Sept. Gestern Nachmittag

erhängte sich im nahen Walde der 51 Jahre alte Stcinbruch-
aräiter Adam Kind le r von hier . Motiv der That : Lebensüberdruß.*Cr Mannheim. 16. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr wurde
in einer würdigen Feier das monumentale Schulgebäude an der
Tullastraße der Oberrealschule übergeben . Namens der Stadt
sprach Herr Oberbürgermeister Beck , woranf Herr Direktor Rohr
das Gebäude übernahm . Als Vertreter der Oberschnlbehörde sprach
Herr Oberschulrath Dr. Waag . Das Gebäude ist das schönste
Schulgebäude der Stadt. Die Erbanuugskosten belaufen sich auf
877,000 M.x Mannheim , 16. Sept. Eine 64jährige Wittwe, die man
2 Tage vermißte , wurde nach Oeffnen ihrer Wohnung todt in ihrem
Bett« liegend aufgefunden. Sie soll in Folge Herzschlags ver¬
schieden sein.* Keidekserg, 16. Sept. Dem Oberrealschüler Richard Klin g-
rnann wurde vom Großherzog die silberne Rettungsmedaille ver¬
liehen , weil er vor einiger Zeit ein anderes Kind vor dem Tode
de» Ertrinkens rettete . Bet der feierlichen Eröffnung des Schul¬
jahres am Samstag wurde dem jugendlichen Lebensretter ans diesem
Anlaß lt. „Lokalanz ." von Herrn DirektorWittmann nach Konferenz -
beschluß ein Buch überreicht.

X Aorst (A. Bruchsal). 16. Sept. Gestern Abend wurde der
ledige 23 Jahre alte BahnarbeiterHermannLackus durch 7 Messer¬
stiche schwer verletzt. Der Thäter. ein etwa 20jähriger Bursche ,
Namens Eduard Burger , wurde sofort verhaftet .

40 Hkforzhei » , 16 . Sept . Auf Veranlassung des Frei¬
sinnigen Vereins Pforzheim findet am Freitag , de» 20. Sep-
trmber. Abends halb 9 Uhr im Saale des „ Schwarzen Adler" eine
Protestversammlung gegen den ZolltarifentwNrf statt .
Der der freisinnigen Volkspartei angehörende Reichs - und Landtags -
abgeordnete , Herr Volksschulrektor Jul . Kopsch aus Berlin hat
da» Referat übernommen .* Oderkirch , 14 . Sept . Aus Anlaß des hier stattfindenden « 1. badi¬
sche» schwarze« Dragonertages " wird den hieran theilnehmenden ehe¬
malige » Dragonern Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt , daß
die vo» denselben am 21 . und 22 . September l . IS . gelösten einfachen
Fahrlatten 8 . Kl . nach Oberkirch bis zum 23 . September einschließlich
auch zur Rückreise benützt werden dürfen , wenn sie auf der Rückseite mtt
de» ffVtnprT des Lragonettags versehen wurden . Die Benützung von
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Schnellzügen ist selbst gegen Zulösung von Zuschlagskarten ausgeschlosien .Die Vergünstigung ersttcckt sich nicht auf Kilometerhesteinträge ; auch
haben auf dieselbe nur ehemalige Dragoner und nicht etwa auch deren
Familienangchöttge Anspruch .

O Kehl , 16. Sept. Die staatliche Prämiirnng von
Zuchtvieh für den Amtsbezirk Kebl findet am 20 . September,
Vormittags 9 Uhr in RHeinbischofsheim und am Samstag den21 . September. Vormittags 9 Uhr. in Will statt statt.0 Httenheim , 16 . Sept. Gestern Nachmittag wurde in Münch¬weier Cigarreiimacher August Meder ans Holland, welcher sich in
Grafenhausen ein Sittlichkeitsvergehen zu Schulden kommen ließ,verhaftet und in das Amtsgefängniß dahier eingeliefcrt.

- ft Emmendinge « , 15 . Sept . Gestern Abend wurde unsere Stadt
von dem lokalgeschichtlichen Verein „Schauinsland " " (Sitz in Frei¬
burg ) besucht. Es ist ein dankenswetthes Unternehmen , daß dieser Ver¬
ein schon seit Jahren ab und zu auch auswätts Bereinsabende mtt Vor¬
trägen veranstaltet , wozu dann jeweils Jedermann , Herren und Damen ,
freien Zutritt haben . Nicht allein mit der Herausgabe einer volksthum -
lichen illstrirten Zeitschrift „ Schauinsland " , sondern auch durch Veran -
staltung von Vereinsabenden , Ausflügen und dergl . sucht er das Interesse
für die heimathliche Geschichte in immer wetteren Kreisen der Bevölkerung
zu Wecken und zu fördern . Ein weiteres .Verdienst erwarb sich der Verein
auch dadurch , daß er mit Unterstützung der Regierung auf der in der Nähevon Emmendingen gelegenen Ruine Keppenbach Ausgrabungen vor¬
nehmen ließ , über deren Ergebniß der Leiter der Ausgrabungen , das
BereinSmitglied Professor Dr . W i b e l am Samstag in Emmendingen
berichtete . In vorzüglichem Vortrage wurde die Baugeschichte der Burg
Keppenbach entrollt ; dieselbe zerfällt in 2 Perioden , wovon die eine von
ca . 1150 bis zur Zerstörung der Burg im Jahre 1306 geht , die andere
den Wiederaufbau im Jahre 1408 und den Bestand bis 1525 umfaßt .Seit der Zerstörung im Jahre 1525 ist die Burg dem steten Verfalle preis¬
gegeben gewesen , so daß vor der Ausgrabung nur geringe Ueberreste sicht¬bar waren . Die Ausgrabungen haben den Grundriß der Burg klarge -
lcgt : sie ist im Gegensatz der Kegel - und Böschungsburgen eine Höhen¬
burg , welche einige äußerst interessante Eigenthümlichkeiten besitzt, wie
z. B . die Anlage des Bergfriedes (Donjons ) am untersten , nicht wie ge¬
wöhnlich am höchsten Punkt des Burgterrains , der Zugang zur Burg von
der Bergfeste statt der Thcnsette und dergl . mehr . Die Fundstücke mit ro¬
manischen Verzierungen gehören der ersten Baupettode , die fpätgothischen
Ofenkachelreste der zweiten an . Zum Aufbau der Burg im Jahre 1408
wurden die noch von der ersten Burg vorhandenen Grundmauern be¬
nützt , so daß die jetzt aufgedeckten Manerreste in ihrem unteren Theile die
für die erste Bauperiode eigenthümlichen Buckelquader sowie die Schieß¬
scharten für Armbrust und Bogen zeigen , während die oberen Mcmer -
theile abgerundete Gneisbruchstücke ( Bollen ) in Möttel eingebettet
zeigen . Da die Resultate der Ausgrabungen mit vielen Abbildungen
in der illvstrirten Zeitschrift „ Schauinsland " veröffentlicht werden ( 28 .
Jahrlauf Heft 1 3 Mark ) hat Jedermann durch Bezug der Zeitschrift
Gelegenheit sich eingehender zu informiren . — Dem spannenden Vortrag
folgte eine gesellige Unterhaltung , in deren Verlauf die Hochberger Sän¬
gerrunde ( Dirigent Herr Schachenmaier ) und die Kapelle des Emmen -
dinger Musikvereins manch ' schönen Vortrag zum Besten gaben . Im
Namen der Emmcndinger dankte Herr Notar Münzer dem Schauins -
landverein fiir seine schöne Veranstaltung und rief ihm auf baldiges
Wiedersehen zu .

* Areiönrq . 16. Sept. Herr Oberbuchhalter FriedrichOberle,
Vorstand der Studienstiftnilgsverwaltuiig dahier , auf 1. Okt . d. I .
in den Ruhestand versetzt , hat die wohlverdiente Rnhe nicht mehr
erlebt . Auf einer Erholungsreise wurde er in Konstanz von einem
Schlaganfall betroffen , der nach wenigen Tagen (in der Nacht vom
15 ./16 . September) den Tod herbeiführte . Herr Oberle ist 75 Jahrealt geworden . Er war mehr als 30 Jahre als Kaffenbeamter bei
der Stiftungsverwaltung der Universität thätig. Mit ihm schied ein
außerordentlich tüchtiger und gewiffenhafter Beamter aus dem
Leben . (Frbg . Tgbl.)

3 Areivurg . 16. Sept. Auf einem Holzplatz wurde heute
Morgen das 13jährige Mädchen des GemüsehändlersAllgäuer beim
Spielen durch rutschende Balken schwer verletzt. In die Klinik
verbracht, starb das Mädchen an den erlittenen Verletzungen .* Schopsheim, 16 . Sept. Ans dem hiesigen Bahnhof ent¬
gleiste , lt . „Mkgst . Tgbl. "

, gestern Morgen 6 Uhr beim Rangieren
eines Zuges ein Wagen vollständig , ein zweiter mit einer Achse.
Um 9 Uhr war das Geleis wieder ftei ; in der Zwischenzeit benutzten
die Züge ei» Rcbengeleis , so daß eine eigentliche Betriebsstörung
nicht entstand . Der Materialschaden ist unbedeutend .

Aadolfzess , 16. Sept. Minister Schenkel wird lt. „ Heg.
Erz. " den Zentralznchtviehmarkt am nächsten Dienstag be¬
suchen und am Festessen theilnehmen .

— Aus Baden . Zur Frage der Lehrlings - Ausbildung auf dem
Lande . Zur Berichtigung verschiedener in der Tagespresse fälschlich
wiedergegcbenen Behauptungen und Mißverständnisse theilt die „Bad .
Gcweröeztg .

" die vom Regierungsassessor Dr . Hecht bei der Bezirks -
handwerkerversammlung in Blankenloch gehaltene Rede über „Die Lehr¬
lings -Ausbildung auf dem Lande " im Auszug mit . Hiernach führte
Herr Dr . Hecht u . A . folgendes aus : Während die Lehrmeister in der
Stadt ihre Lehrlinge in die Gewerbeschule schicken können , wo sie theoreti¬
schen Unterricht in den verschiedensten Gegenständen erhalten , ist es für
die Landhandwerksmeister außerordentlich schwer, ihre Lehrlinge theore¬
tisch so auszubilden , daß sie den Anforderungen des Gesetzes genügen
und mit den städtischen Lehrlingen konkurttren können . Die Lehrlinge
in die Gewerbeschule der nächsten Stadt zu schicken, ist oft ein Ding der
Nimiöglichkeil . da es entweder an geeigneten Zugverbindungen fehlt oder
der Aufwand an Zeit und Geld zu hoch ist. Für die Gründung einer
eigenen Gewerbeschule bezw . gewerblichen Fortbildungsschule , wie noch
kürzlich vom 6 . badischen Handwerkertag in Offenburg angeregt worden
ist , ist oft die Zahl der vorhandenen Lehrlinge in der Gemeinde zu klein .
Y'.anz verkehrt wäre aber , aus dem Angefühtten den Schluß ziehen zu
wollen , daß die ländlichen Lehrlinge bei der Gesellenprüfung nachsichtiger
und milder behandelt werden sollten wie die in der Stadt ausgebildeten
Lehrlinge . Denn dann würden über kurz oder lang die ländlichen Lehr¬
linge sowohl in den Augen des Publikums wie auch der Handwerksmeister
selbst , zu Lehrlingen 2 . Grades herabgedrückt werden , sie würden mit
mehr oder weniger Recht als „ Nichtskönner " angesehen werden , und die
schon jetzt so oft beklagte Schwierigkeit auf dem Lande , einen Lehrling zu
bekommen , würde in Zukunft noch viel größer werden , da viele Eltern
Sorge ttügen , ihren Sohn

"
zu einem Landhandwerker in die Lehre zu

geben . Nein , die Anforderungen bei der Gesellenprüfung müssen für alle
Lehrlinge , einerlei woher sie stanpnen und wo sie ausgebildet sind , die¬
selben sein . Es muß vielmehr ein anderer Weg eingeschlagen werden ,
um auch die Lehrlinge auf dem Lande , selbst in den abgelegensten Ge¬
meinden zu befähigen , ihre Gesellen - und später auch die Meisterprüfung
gerade so exakt und gut abzulegen , wie die in der Stadt ausgebttdeten
Lehrlinge . Nach Auffassung von Dr . Hecht ist es Sache der Handwerks¬
kammer , der gesetzlichen Organe des Handwerkes , diese außerordentlich
wichtige Frage der Lehrlingsausbildung auf dem Lande schon jetzt ins
Auge zu fasten und gemäß § 103e «Veranstaltungen zur Förderung der
gewerblichen , technffchen und sittlichen Ausbildung der Meister . Gesellen
und Lehrlinge zu treffen .

" Ob diese Veranstaltungen in vorliegendem
Fall etwa in Anstellung von Wanderlehrern oder in Verbreitung von
geeigneten Lehrmitteln an die Lehrmeister usw . bestehen sollen , wird ein¬
gehende Pttifung und Erwägung bedürfen . Wir haben zu unfern badi¬
schen Handwerkskammern das feste Verttauen , daß sie auch diese Frage
gründlich und einsichtsvoll prüfen und rechtzettig auch die besonderen Ver -
hättnisse des platten Landes und des Gebirges in Berücksichtigung ziehen
werden .

Ans den Nachbarländern .
* Reckarsulm , 14 . Sept . Zum Besuche Waldrrsers wird geschtteben :

Obgleich sich Generalseldmarschall Gras Waldrrser anläßlich seines Be¬
suches in Lautenbach jeglichen Empfang verbeten hatte , sollte er doch nicht
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ohne einige Aufmerksamkeiten Seitens der hiesigen EirUvohnerschast
unsere Stadt pastiren . Die Gebäude an der Hauptstraße , durch welche die
hohen Herrschaften fuhren , waren fast ausnahmslos beflaggt . Am
Eingang der Stadt wurde der Graf von einem lieblichen Geschwister -
pärchcn mit einem hübschen Blumengruß bedacht, eine Aufmettscnnkeit ,
welche die hohen Herrschaften sichtlich erfteute . Besonders ^ aber die
Schwägerin des Grafen . Frau Staatsminister v . Wächter - Lautenbach »
hatte alles aufgeboten , ihrem Besuche einen festlichen Empfang zu be¬
reiten . Das reizend gelegene Lmttenbach hatte zu Ehren des hohen
Gastes ein ganz besonders festliches Gewand angelegt . Tannenbäum¬
chen, Guirlanden und Fahnen zietten nicht nur das herrschaftliche Wohn¬
gebäude . sondern auch die Wirthschastsgebäulichkeiten . Alle zur Zeit in
Lautenbach anwesenden Persönlichkeiten sammelten sich zum Empfang im
prächtigen Schloßgatten , wo der Graf mit Gemahlin kurz vor 10 Uhr
eintraf und mit begeistertem Hurrah empfangen wurde . Ein Töchterchen
des Gutspächters Landes überreichte dem Herrn Grafen mtt poetischem
Gruße einen Blumensttauß . Hätte sich der Feldmarschall nicht weitere
Festlichkeiten verbeten , so wären die umliegeicden Ortschaften , die ihre
Thcilnahme am Empfang schon längst angesagt hatten , mit erttsprechen -
den Vcttretungen erschienen . Im Laufe des Nachmittags erschien eine
Abrheilung Militärmusik auS Heilbronn , um die Freude des Wieder¬
sehens durch ihre schönen Weisen zu erhöhen . Für den Abend war großes
Feuerwerk geplant , das aber infolge der schlechten Witterung verlegt wer¬
den mußte , dagegen wurde unter Mitwirkung verschiedener anwesender
Gäste eine kleine Familienfeier , bestehend in Ansprache , lebenden Bildern
und Gesang veranstaltet , welche die gräfliche Familie ebenso überraschte
als erfreute . j(Neckar-Ztg .)

* Heilbrou «, 16. Sept. Am Samstag fand auf der Werft
von Robert und Otto Seibert der Stapellauf eines neuen eisernen
Schiffes von 4000 Zentner Tragfähigkeit statt, das für den Neckar
bestimmt ist.

A »»S der Refide»»z.
Karlsruhe . 17. September .* Koföertcht. Der Grotzherzog nahm Sonntag Vormittagan dem Gottesdienst in der Schloßkirche theil. wobei Hofprediger

Fischer die Predigt hielt. Darnach empfing Seine KöniglicheHoheitden Präsidenten Dr. Nicolai und hierauf den GeheimerathDr. Wielaudt , Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths,
zu längerem Vortrag , sowie den Generalintendanten Dr.Bürklitt . Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit
den Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller
zur Vortragserstattung . besuchte daun de» Oberststallmeister
Freiherrn v. Holzing - Berstett , um ihm Glückwünsche zum Ge-
blirtstag darzubringe» und verweilte einige Zeit bei demselben und
seiner Gemahlin. Dann fuhr Seine Königliche Hoheit bei Frei¬frau von Mentzingeu vor . und erkundigte Sich nach ihrem
Befinde,» Hieraus besuchte Seine Königliche Hoheit noch die Ge¬
mahlin des schwer erkrankten Generalleutnants Hofmann . um
Näheres über deffen Gesundheitszustand zn erfahren . Montag früh5 Uhr reiste der Großherzog nach Weißen bürg, um von dort das
Mauövergelände der 31 . Division zn erreichen. Nach Beendigmig
dieser Uebung fuhr Seine Königliche Hohett über Sulz nach Frei -
bürg und begab sich von dort in das Manövrrgrlände der 39.
und 29. Division . Die Großherzogin ist am Somttag Abend
aus der Schweiz zurückkehrend zum Besuch der Erbgroßherzoglichen
Herrschaften in Badenweiler eingettoffeu. Ihre KöniglicheHoheit
besuchte am Sonntag Nachmittag die Freiftau von Marschall in
Neuershauseu und kehtte Abends nach Badcuweiler zurück.* '

Derkehrswefen . Linie Rom—Neapel ist durch Brückeuein -
sturz zwischen Valmontone »nd Sgurgola auf unbestimmte Dauer
unterbrochen und der Betrieb beiderseits bis zu diesen Stationen
beschränkt. Umsteigen an der Unterbrechungsstelle kann nicht statt¬
finden .

Leb. Karlsruher M,ruyas«»-Kch »ffsver»eßr. Am 14. ds.an gekommen: „Franziska" mit Backsteinen , „Grünwinkel III"
mit Sprit , Pech und Fäffem ; abgegangen : „Maria Elisabeth"
mit Mehl .

* Neue » ttefstempel mit der Postflagge . Den Bttefstempel mtt
den langen , geraden Strichen läßt das Reichspostamt durch ei» e Zeich¬
nung ersetzen . Der neue Stempel stellt die vom Wind bewegte Post¬
flagge des deutschen Reiches dar . Von dem schräg gestellte« Fläggenftock
weht die Fahne nach rechts . Wie bei den Flaggen der anderen Reichs -
Verwaltungen ist in einem im rothen und schwarzen Felde ausgespatten
Kreise die Kaiserkrone dargestellt . Unter ihr sieht man da» Posthorn ,die Farben roth und schwarz sind in heraldischer Weise wiedergegeben :
schwarz durch senkrecht und wagrecht sich kreuzende Stttche , roth durch
senkrechte Striche . Dieser Flaggenstempel ist 7 Centimeter lang und
3 Ccnttmeter breit , also etwas breüer als der bisherige Waschinens ^ mpelmit den Strichen .

» Am Stadtgarten konzertirt morgen . Mittwoch , bei güiffttger
Witterung die vollständige Kapelle des Kgl. bahr. 2. Prouier-batatllons , Garnison Speyer a . Rh ., unter Leitung d«S Musik¬
meisters Herrn Möcket bei gewöhnlichen Eintrittspreisen. Da die
Wcrktagskonzerte im Stadtgarten wohl demnächst eingestellt werden,
weisen wir noch ausdrücklich auf das nwrgige Konzett hi».

X Bottrag . Der Kreisverein Karlsruhe im Verband deutscher
Hmidlungsgehilfen zu Leipzig hielt am Mittwoch , den 11 . September im
Saal 3 Brauerei Schrempp einen zahlreich besuchten Vottragsabend ab .bei welchem Herr F . Marquart aus Leipzig in großen Zügen über den
Charakter des neuen Handelsgesetzbuches sprach. Redner zeigte , wie nach
Einigung des Deutschen Reiches immer noch nach verschiedenen Rechts¬
grundsätzen ( Code Napoleon , Römisches Recht usw . ) geuttheilt wurde
und es deshalb mit Freuden zu begrüßen war , daß am 1 . Januar 1900
endlich ein fürs ganze Deutsche Reich gütiges neues bürgetticheS Gesetz¬
buch eingeführt wurde . Da auch das alte Handelsgesetzbuch in ver -
chiedenen Paragraphen nicht den Anschauungen der Praxis entsprach , sotrat auch gleichzeittg ein neues Handelsgesetzbuch in Kraft . Der Bor -
tragcude erötterte nun , wie dieses letztere sich in vielen Paragraphen aufdas bürgerliche Gesetzbuch stützt, ttotzdem aber auch anderseits einige be -
merkenswetthe Unterschiede zwischen dem Vollkaufmann gegenüber dem
Minderkaufmann und Privatmann macht , z . B . bttreffs der Uebernahmeeiner Bürgschaft , Reduktion einer Konventionalstrafe usw . Die Ausführ¬
ungen , welche in äußerst anschaulicher und fahlichrr Weise vorgetragenwurden , fanden regen Beifall .

8 Dievffähke. Am Samstag wollte sich ein junger Mann bei
einer Frau in der Blmnenstraße angeblich einunethen . Bei dieser
Gelegenheit stahl er ans einem Zimmer , während die Frau aufeinen Augenblick sich entfernt hatte, um irgend etwas zu holen, einen
Rock, ein Hemd . ein paar Manschette» und ein Taschenmeffer nutz
verschwand damit. — In der Nacht auf Montag find aus eine»Stalle einer Wirthschaft im Stadttheil Mühlburg 4 Enten und ein
Hahn gestohlen worden .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effekt, «vörf« vom 16 . Sept . (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse verlief in stiller Haltung. Gesucht waren die

Aktien der Brauerei Werger , Worms zu 92 pCt . Sonst notirten :
Hcilbronuer Straßenbahn -Aktien 84 B„ Gntjahr -Aktien 122 B.

Mannheimer Oetretdevericht vom 1b . Sept. Das Geschäft ist
noch sehr ruhig. Saxonska 130—131 M., Südrnss. Weizen 118 bis124 M„ Kansas >l 124 '/,—126 '/». Redwinter 124—125'/, M.. La
Plata -Weizcn 121—124 M.. feinere Sorten 130—134 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M„ Rnssischer Roggen 100—000 M ..Mixed-Mais 112—000 M . . La Plata -Mais 100 M.. Futter -
grrste 95—96 M. . Amerikanischer Hafer 000—000 Bt. Russisch«
Hafer 112—114 M .. Prima russischer Hafer 116—121 M«
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Magdeburg , 16. Sept . Zuck rr bericht . Kornziickcr excl.

«um 88 pCt . —.— —.—. Kornzucker excl. 88 pCt . Nendcmciit8 .90—9.00—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Neudeluent 6 .70 —7 .00.
Ruhig . — Brodrafstnade I 29 .20 bis —, Brodrofsuwde n . 0 .00bis —. Gern . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gern . Dlelis imit Faß 28.45 bis 00 .00 . Gschstsl. — Rohzucker 1 . Prodilkt Trausito
f. a. B . Hamburg per September 7 .75— G . , 7 .77V» B . . per Oktober
8.10— G . , 8 .12V, 33., per Okt .-Dez . 8 .12 '/, G . . 8 .17 '/. 33., perJanuar -März 8.35— G . , 8 .37V» B .. per Mai 8.57V, G .. 9.55 — 33.
Träge .

Min ». 16. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.99,
Frühjahr 8.46, Roggeu per Herbst 7.08, Frühjahr 7.36 . Mais per
Aug.-Sept . 5.41, Hafer per Herbst 6.84, Frühjahr 7.20.

London , 16. Sept . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 67 Pfd . St .7 Sh. 6 P . . 3 Mt. 67- Pfd. St . 1 Sh . 5 P . Maktler- Schluß-
preir 67 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . bis 67 Pfd . St . 13 S . 9 P .

Gchiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd.
A8 Bremen , 14. Sept . Der Dampfer „Bonn" ist am «2. ds . von Bigo

abgegangen . „Kjautschvu" bat m» 13. Gibraltar, „ Frankfurt" Dover , „ Heidel.
berg" QneGant, „Stuttgart " Gibraltar passirt . . König Albert " ist am 13 . in
Suez, „Maiiq" in Bremerhaven , „Crefeld '' in Shanghai angekoumieu.Bremen , IS . Sept . Der Dampfer „ König Mbert" ist am 14. ds.»o« Port -Said , „Prinz Heinrich" von Shanghai, „ WitteNnd " von Shanghai,
„Sachsen " von Aden , „Werra" von Nem-Dork, „Aachen" am 15. von Ant«
werpen abgcgangen. „ Hohenzollern" hat an, 14. die Azoren, „ Frankfurt"Ltzard passirt . „Karlsruhe" ist am 13. in Colombo, „Preußen" in Dokohama,
„ Mark " am 14. in Buenos -Aires angekomnien.

Xelemamme der „Bad . Preise" .
»= Berlin , 17. Sept . Die „Berliner Politischen Nachr.

" meinen,die Kanalvorlage werde den preußischen Landtag sicher noch in der laufen¬den regulären Periode, aber schwerlich in der nächsten Tagung be¬
schäftigen .

dg Stockholm » 16 . Sept . Der König von England und das dänische
Kronprinzenpaar Wörden hier am Freitag zum Besuch der schwedischen
Königsfamilie erwartet . W . L.-A . )

= Krakau, 16 . Sept . Nach Meldungen der «,N . Fr . Presse" sind
Hierselbst «ws Versailles 30 Nonnen einer nicht genehmigten Kongregation
angekommen , die vorläufig bei den Norbertinerinnen in Cieklin unterge-
luacht wurden.

thd Beilkdrg , 17 - Sept - In ganz Ober - und Mittelitalien
gingen bei großer Kälte Unwetter nieder . Viele Flüsse traten
aus den Ufern , und zahlreiche Ortschaften sind überschwemmt . Die
Traubenernte ist ernstlich gefährdet . In einem Orte sind vier
Personen von den Fluchen fortgeschwemmt worden und ertrunken .— Paris , 17 . Sept . Wie der „Temps " meldet, hat die Pforte
einen Oberstleutnant als Vertreter der Türkei bei den französischen Ma¬
növern desiguirt. Die ftanzösische Regierung wird jedoch denselben nicht
zulaffru.

hd Brüssel, 17 . Sept . Der Zustand der Königin soll entgegen den
amtlichen Mittheilungen besorgnißerregend sein . Sie hat in den letzten
Tagen widerholt an Ohnmachtsanfällen zu leiden gehabt.

— Brüssel, 16. Sept . Wie aus guter Quelle verlautet , werden
die bevorstehenden internationalen Verhandlungen in der Anarchistenfrage
hauptsächlich die Deportation der gefährlichen Genossen an einen gemein¬
samen isolirten Ort betreffen. (M . N. N. )

hd London , 17 . Sept . Lord Salisbury wird morgen nach
Beaulieu in Güfrcmkreich rchreisen, wo er fünf Wochen zur Kur
verweilen wird .

hd Madrid , 17 . Sept . Der spanische Gesandte in Tanger ( Ma¬
rokko) wird den dortigen diplomatischenVertretern eine Rote vorlegen,in welcher der Sultan von Marokko abermals aufgefordert wird , die Frei -
gebung der spanischen Gefangene» herbeiznführen . Doch wird keine ge7
meinkame Aktion der Gesandte» in dieser Angelegenheit erfolgen.

Zum Zarenbesnch in Frankreich .
hd Reims, 16. Sept . In Erwartung der Zarenfeste beschäftigt sich

die öffentliche Neugierde daselbst ausschließlich mit den fremden Offi¬
zieren» die seit gestern in dem hiesigen Grand -Hotel installirt stich . Sie
wurden von mehr als 6000 Menschen am Bahnhofe begrüßt und unter
großem Jubel in Automobilen nach dem Hotel geleitet. Dort bringt ein
Musik -Korps des 25 . Artillerie-Regiments täglich ein Ständchen, dem die
halbe Bevölkerung beiwohnt. (B . L.-A.)

bä Hörest, 17. Sept . Ein Spezialzng ist gestern mit 500
Mann unter einem Oberst nach Compiegne abgegangen , um
im dortigen Schlosse die Ehrenwache für den Zaren zu bilden.— Paris » 17 . Sept . Die Polizei verhaftete zwei Anarchisten ,
welche bei einem vorgestern veranstalteten Protest -Meeting gegen den
Besuch des Koffers von Rußland Hetzreden hielten.

hd Paris , 17. Sept . Die Zahl der Truppen, die in Compiegne zur
Bewachung des Schlosses und der Straßen versammelt werden, beträgt
10 000 Man ». Der größere Theil derselben ist bereits eingetroffen. 40
Züge fuhren aus allen Theilen Frankreichs die Truppenmassen herbei,
welche aus der Eisenbahnstrecke Dünkirchen—Compiegne Spalier bilden
sollen .

Trotz der Beschwerden der Bewohner von Reims , wird die Polizei
während des Einzugs des Zaren wenigstens die engeren Straßen ganz
vom Publikum säubern lassen.

bä Marseille , 17. Sept . In hiesigen amtlichen Kreisen wird
die Nachricht dementirt , daß hier eine Anarchistenvrr -
schwörung gegen den Zaren entdeckt worden sei. Die italie¬
nischen und spanischen Anarchisten Hierselbst sind verhaftet ,
doch wurde von einem Komplott nichts entdeckt .

* * *
hd Kiest 16. Sept . Die russische Kaiserhacht „Standart " hißte

heute Morgen 8 Uhr die Kaiser-Standarte und die Nationalflagge . Um
halb 9 Uhr lichtete sie mit dem russischen Kaiferpaar und der Prinzessin
Heinrich an Bord die Anker und dampfte unter dem Salut der deutschen
Kriegsschiffe , deren Besatzung das Scheiden des Schiffes mit Hurrah be¬
grüßte . dem Kaiser Wilhelm- Kanal zu. Zar und Zarin standen auf dem
Achterdeck der Dacht und winkten freundlichen Dank für die Abschieds¬
grüße. Die Priuzeffin Heinrich beglettete die hohen Gäste bis Bruns¬
büttel. Um 9 Uhr lief die kaiserliche Dacht bei Holtenau in den Kanal
und mußte wegen Kanalstörungen durchgeschlrust werden. Die Arbeit
war nach. 20 Minuten ohne Zwischenfall beendet . Die Kanalufer waren
an beiden Seiten für das Publikum abgesperrt. Die entgegenkommenden
Schiffe mußten ausweichen und festlegen , um die kaiserliche Dacht frei
passiren zu lassen . Prinzessin Heinrich begab sich alsbald per Sonder¬
zug nach Kiel zurück, während das russische Kaiserpaar erst morgen Früh5 Uhr die Weüerreise nach Dünkirchen antritt .

--- Aruurtüttellloog , 17. Sept . Der „Standard " mit dem
russtschen Kaiserpaar ist heute Früh 4 '/. Uhr nach Dün¬
kirchen , «»»fahren , nachdem der Kreuzer „Swetlana " schon gestern
Nachmittag in See gegangen war . Erstem trafen das Groß¬
herzogspaar von Mecklenburg - Schwerin mit Automobil
hier ein und begaben sich an Bord des „Standard ". Später besich¬
tigt »» die russischen Majestäten und die mecklenburgischen Herrschaften
die hiesige Schleuse und die Hafenanlagcn .

Zum Attentat auf Mae Kinley .
bä Htnssalo , 17 . Sept . Der Mörder Mac Kinley ' s wurde

nunmehr unter der 8lnklage eines vorbedachten Verbrechens
vor das Schwurgericht verwiesen. Vor dem Gericht weigerte
er sich gestern, seine Vertheidigung vorzubringeu . Als
man ihn zum Gefängniß zurückfnhrte, suchte die Menge den
Mörder ans den Händen der Beamten zu entreißen . Je¬
doch gelang es letzteren . Czolgosz vor der Wuth der Menge zu schützen.

— Buffalo , 17 . Sept . Die Anklage-Jury hat gegen den Atten¬
täter CzolgoSz die für begründet erklärte Anklage auf Mord im ersten
Grade erhaben.

— Newyork , 17. Sept . Der Anarchist Johann Most wurde gestern
dem Gerichte vorgeführt. Der Richter erklärte, er glaube nicht , daß der
in Most's Blatt erschienene Hetzartikel mit dem Verbreche « in Buffalo in
Verbindung stehe. Most wurde darauf unter Bürgschaft von 500 Dollar
frei gelassen .

* * *
-- - ZLnffalo , 17. Sept . Der mit einer Flagge bedeckte Sarg

mit der Leiche Mac Kinleys wurde gestern Früh bei der
Ueberfnhrung vom Rathhanse nach dem Bahnhofe
von Soldaten und Marinemamischafteil getragen . Kleine Ab¬
theilungen desLHeeres und der Marine eskortirten . Die Musik
spielte Choräle . Die KabinetsMitglieder folgten im Wagen
dem Sarge zum Bahnhofe . Die Gattin des Verstorbenen und
eine Anzahl Senatoren begleiteten den Zug . Der Sarg ward in
«inen schwarz ausgeschlagenen Wagen gestellt. Am Fußende nahm
ein Soldat , am Kopfende ein Matrose Aufstellung .

Die Leiche des Präsidenten Mac Kinley ruht in einem Sarge
ans Cedernholz. Der Kopf des Todten liegt auf einem gestickten
Kissen . Der Sarg ist innen ganz mit Seide ansgeschlagen.

hä Knssak » , 17. Sept . Der Zug , der die Leiche Mac
K i n l e y ' s nach Washington brachte, verließ den hiesigen Bahnhof ,
nachdem eine einfache Einsegnung vorangegangen war . Der
Sarg stand in einem hulbvffenenWagen am Ende des Zuges -
um der Menschenmenge auf den einzelnen Stationen sichtbar zu
sein . Präsident Roosevelt . die Kabinetts Mitglieder ,
Senator Hanna und Frau Mac Kinley fuhren in einem
Spezialwagen .

— Washington , 17 . Sept . Der Zng mit der Leiche Max
Kinley ist gestern Abend 8' /. Uhr hier eingetroffen . An allen
Stationen , die der Zug in langsamer Fahrt passirte - standen ge¬
waltige Menschenmaffen, welche den Zug in ehrfurchtsvoller Haltung
vorüberfahren ließen.

hä Newyork , 17. Sept . Heute verläßt der Sarg mit der LeicheMac Kinley's Washington, um auf Ersuchen der Gattin nach Canton
(Ohio) Mac Kinley's Heimathstadt, gebracht zu werden.

hä Newyork , 17 . Sept . Mac Kinleys Vermögen beträgt 200 000
Dollar ? , die Hälfte in Baar und Obligationen . Die Lebensversicherung
beträgt 60 000 , sein Grundbesitz 40 000 Dollars . Er hat alles seinerGemahlin vermacht.

hä London . 16. Sept . König Eduard hat eine « inwöchige
Hoftrauer für Mac Kinley angeordnet . Man glaubt auch ,
daß der sich ans dem Wege nach Canada besindliche Herzog von
Cornwall vom Könige beauftragt werden wird , den letzteren bei
der Leichenfeier zu vertreten .

Präsident Roosevelt .
— Buffalo , 16 . Sept . In einer gestern stattgehabten Kon -

serenz mit den Ministern und vier anwesenden Freunden legte
Präsident Roosevelt seine politischen Ansichte« dar . Die Politik
Roosevelts . weicht hiernach in keinem Punkte von der Mac Kinley 's
ab - Auch Roosevelt ist für eine weitgehende Reciprozität (Wechsel¬
seitigkeit ) beim Kauf und Verkauf von Gütern , so daß über den
Ueberschuß der Produktion der Vereinigten Staaten auf Grund
völliger Abmachungen mit den fremden Landern in zufrieden¬
stellender Weise verfügt werden kann - Roosevelt ist ferner für
das völlige Aufhören eines Handelskrieges gegen die übrigen
Länder , für die Abschließung von Gcgenseitigkcitsverträgen und
'die Abschaffung aller Zölle , die nicht für das Staatseinkommen
nöthig sind, natürlich unter der Bedingung , daß durch die Ab¬
schaffung dieser Zölle die amerikanische Industrie und Arbeit nicht
beeinträchtigt wird . Es sollen ferner nach dem Programm Roose-
vests direkte Schifffahrtslinien zwischen den Bereinigten Staaten
und den 'beiden Küsten von Süd - und Zentralamerrka geschaffenwevden . Es soll die Handelsmarine ernmthigt und Schiffe ge¬baut werden , und zwar mit amerikanischem Gelds , welche, Ameri¬
kanern gehörend , unter amerikanischer Flagge fahren und ameri¬
kanische Mannschaften führen . Der Jsthnmskanal soll sobald wie
möglich fertiggestellt und ein der amerikanischen Regierung ge¬
höriges Kabel gelegt werden , welches 'das Mutterland mit den
auswärtigen Besitzungen verbindet . Roosevelt ist auch für eine
schiedsgerichtliche Erledigung aller Streitigkeiten mit den fremdenNationen , nm einen Krieg zn vermeiden , und er will , daß 'die
Ersparnisse des Volkes, 'die in den Banke « niedergelegt sind , und
andere Arten von Depots durch Wahrung des kommerziellen Ge-
'deihens des Landes und Ernennung von Männern nur von höch¬ster Integrität zu Vertrauensstellungen geschützt werden .

England nnd Transvaal.
hä Kapstadt, 16. Sept . „Daily Mail " meldet von Hier, daß dieloyale Bevölkerungeine große Gereiztheit an den Tag legt wegen der Ab¬sicht der Regierung in Natal , die KricgSpesetze in Anwendung zu bringen.Diese Maßregel wird unfehlbar die allgemeine Mißstimmung erhöhen.hä London, 17 . Sept . Aus Kapstadt wird gemeldet: Die BurenHaben neuerdings sechs englische Ansiedler, die unbewaffnet waren , er¬schossen , da sie dieselben für Spione Hielten .— Aus dem Haag, 16. Sept . (Privattelegr . ) Wie verlautet , er¬geben sici; ans dem Texte des Haager Friedensvertrages juridische Be¬denken, ob das ständige Bureau des Schiedsgerichts allein zuständig sei.den jüngsten Schiedsantrag der Buren -Rcpnbliken zu behandeln. Vielfachverlautet , daß hiezu ein regelrechter Beschluß des gesammten Gerichts¬hofes nothwcndig sei . Zwischen der holländischen Regiernna und demständigen Bureau des Schiedsgerichts wurden darüber Besprechungen

gepflogen . M . N . N . ) '

vie Vorgänge in China.
— Petersburg , 15 . Sept . Aus HowokiewSk (bei Wladiwo¬

stok) wird der „Nowofe Wremja " telegmphirt , daß -der chinesischeGeneral Luedandsy sich am 7 . September in Tu 'dagon in der
Mandschurei dem Kommandeur des 6 . ostsibirischen Schützen -Regi¬ments , Oberst Mouajew ergab , nachdem er ungefähr ein Jahr von
de« russischen Truppen »erfolgt worden war . (Ff . Z .) . , ,
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Eheaufgebote :
11 . Scpt . Ludwig Knäbel von Mörsch , Taglöhner hier, mit Katharina

Bicko von hier.
11 . „ Wilhelm Lägler von Adelshofen , Schuhmacher hier , mft Katha¬rina Altherr von Dürkheim.
11 . „ Will). Schweigert von hier, Verwaltungs -Assistent in Mann¬

heim , mit Jda Heger von hier .
11 . „ Gustav Landwehr von Dammbach, Privatdiener hier, mit

Wilhelmine Stecher von Ludwigsburg .
11 . „ Friedrich Emig von Strümpfelbronn , Postbote hier , mit Frieda

Heck von Würmersheim .
11 . „ Adolf Mösch von Lahr , Schreiner hier, mit Karolina Kedcrcr

von Binningen .
11. „ Robert Laible von hier, Steinschleifer hier, mit Luise Käste!

von hier.
11 . „ Karl Supper von hier, Taglöhner hier , mit Luise Tschan

von hier.
11 . „ Josef Köninger von Sasbach , Bahnarbeiter hier , mit Maria

Kappes von Hettingen.
11. n Adolf Römmele von Breitenbronn » Bäckermeister hier , mit

Franziska Schmitt von hier.11. „ Hermann Adler von hier , Schlosser hier , mit Pauline Kretzvon Vacha .
11. * Heinrich Thomas von Wörrstadt , Bäcker hier , mit Klara Körper

von Germersheim .
11 . „ Andreas Hils von Seebach , Postbote hier , mit Luise Dürr von

Oberkirch .
13 . Sept . Hans Wening von Petersaurach , Architett in Hildeshcim, mst

Elsa Schmidt von Bruchsal.
13 . -n Karl Wölfle von Cleebronn. Bahnarbeiter hier, mit Christiane

Weißert von Kleingartach.
13. ■„ Georg Hoferer von Ottenhofen, Maschinenarbeiter hier, mst

Rosa Banschbach von Wagenschwand.
13 . „ Johannes Kühn von Oetigheim, Schreiner hier, mü Katharina

Lautenschläger von Weingarten .
13 . „ Otto Henselmann von ötzippenau , Färber hier, mit Julie Gernvon Ebingen.
13 . „ Wilhelm Birg von hier. Gaswerkdiener hier , mit Katharina

Marggrander , Wittwe , von Wolfach .
13 . Emil Hettenbach von Mannheim, Versicherungsbeamter hier,mit Adelheid Weber von hier.
13 . „ Ernst Walther von Zürich, Kutscher hier, mit Emma Moos¬

bacher von Dunningen .
13. „ Friedrich Heinzmann von Michelbach , Postbote hier, mit Sy-billa Merken von Nothberg.
13 . „ Maximilian Seib von hier , Kaufmann hier, mit Amur Burgacdvon Konstanz.
14. Sept . Ludwig Rometsch von Whistler, Metzger und Wirth hier , mst

Martha Herb von Kornthal .14. „ Friedrich Jenne von Bölzingen, Hauptlehrer hier , mit BerthaKunz von hier.
Geburten :7. Sept . Paula Ernstine Margarethe , B . Gustav Ludwig Sigmann .Zimmermeister.

9 . Sept . Karl Franz Josef , B . Joh . Klee , Fuhrmann .11 . „ Franz Karl , V . Franz Heinrich Luger, Schlosser . _12 . „ Wilhelm Friedrich, V . Heinr . Fackler , Registrator . . ^12. „ Leopold , V. Josef Allgeher, Bahnarbeiter . > ^ ^ '
12 . „ Dtathilde, V. Martin Schoch, Kaufmann .12 . . Frieda , V . Karl Friedrich Lorenz, Schneid« :.13 . „ Robert Wilhelm, V. Wilh . Romacker , Kanzleiaffistent.13 . „ Otto Franz Ernst , V. Josef Ernst Mohrholz, Dekorationsmaler13 . „ Friedrich, V. Wendelin Kistner, Taglöhner .14. „ Bertha , V. Mich . Seifer , Cartonagenarbeiter .14. „ Rosa Franziska , B . Karl Verton , Telegraphen -Mechaniker.15 . „ Otto , V. Kasimir Fichthaler, Taglöhner .

Todesfall :13 . Sept . Johanna Müller , Ladnerin , ledig, alt 19 Jahre .13. Sept . Elsa , alt 1 I . 17 T ., V . Friedrich Eberhardt , Glaser .14. „ Kath . Dirnagl , alt 37 I . , Ehefr . des Kupfersch . Jos . Dirnagl .

Wasserstanv des Rheins.
Zsustan, . Haftilpegel . Am 16 . Sept . 3,93 m (14. S ept. 3,90 m.

itttb Be » eki» S-A »»zeiüer .
(DaS Nähere bittet man ans dem Juseratentheil zu ersehen .)Dienstag den 17. September :

KthleteuklnS Kennania . H . 9 U . Uebungsabend imLokal z. Nnßbaum .Pad . Kynokog . -Werein . 9. U. Bercinsabend im Rodensteiner.Dentsch » ..Kandtungsgey . .^ erö . (Allst .) 9 U. Ver .-Abd. im gold. Adler.Kv. Arbeiterverein . 8 '/- U. Monatsverflg . Rest. Einigkeit .KabersS .Stenogr . -S . 8 '/, U. Ver .- u . Uebnngsabd . t . Palmenaarten .Gesangverein Mdenia . 8V, Uhr Beginn der Probell .Iolossenm . 8 Uhr Vorstellung .

?«ptu«. 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad.
« rkeo . S ‘/W Uhr Vorstellung .

Aurnütmeinde . 8 U. Turnen i. d. Centraltnrnhalle .tzurngesellschaft . 8 U. Turne » im Realgymnasinm . Monatsverflg .herein sürKandtnngskommis von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht.Zitherverein . H. 9 U. Vereiiisabeud in der Eintracht .

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER
der Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthai

wird in unveränderter Weise heute noch wie seit
40 Jahren

nach einem von dem Geh . Bergrath und Professor der
Chemie Herrn Or. Gustav Bischof und dessen Sohn,Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt.

VERSANDT ;—
800,000 Gefässe im Jahre 1870

8,000,000 „ „ 1880
18,000,000 „ „ 1890

23 .000 .000 . 1900
Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend

zunehmende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,dank seiner Reinheit und seiner anderen, vorzügliche*
Eigenschaften , erfreut .

„ SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM.“

isrWelt ! äC ;-Mr .
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Staats-Eisenbahnen .
Die Arad », Maurer - « . Steiu »

tzaner». Zimmer -, vlechuer - « .
Wnftreicherarbeite« zur Erbauung
einer Schirmhülle auf der Station
Aprmgen , sollen im öffentlichen Ber -
dingnngswegc vergeben werden . Die
Pläne , Bedingungen und Arbeitsbe¬
schriebe, welche nicht nach AuSwärtS
verthcilt werden , liegen auf dem Bau «
bärcau Jspringeu im zweiten Stock
des Gasthause » zum Bahnhof auf.
Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebot find verschlossen , portofrei
«nd mit der Aufschrift „ Schirm -
Halle Jspringeu " Angebote auf
■— . Arbeit "

versehen , spä¬
testens dis Donnerstag de »
96 . September d . I ., Bormittags
16 Uhr bei mir einzureichen . 10646

ZuschlagSfrist 3 Woche « .
Karlsruhe , den 13 . Septeulb . 1901
Ler Skstzh . SOhiiichtktir .

Erweitirinii der
Wasserleitung Nussbaum .

Die Gemeinde Rnßbanm » Amt
- retten , vergibt die Herstellung der
Ord« « nd vetonarbeite » eines
kleinen Sammelbehälters von 54 odw
Outzrauw . Angebotsverzeichnisse find
von der Unterzeichneten Inspektion zu
beziehen und find schriftliche Angebote
«erschlossen und portofrei längstens
bis zum

Sreitiz hei 20. Styteaiier
ans dem Rathhaus in Nnßbaum ein¬
zureichen . Die freie Wahl unter den
Bewerbern behält sich die Gemeinde
vor . 10540 .2 .2

Karlsruhe , de« 11 . September 1901 .
8 r . Kulturinspektion .

Lieferung von
Maschinentohlen

Wir haben zur Lieferung bis Ende
Oktober l. Js .
700 Times Ia Rshr -WerWe «
zur Dampficffelheizung zu vergeben .

Die Lieferung hat frei Waggon
Rheinhafen Karlsruhe zu erfolgen
ww können die näheren Bedingungen
bei uns emgefehcn werden.

Schriftliche Angebote hierauf wollen
unter Anerkennung unserer Lieferung »
bedingungcn bis spätestens
Freitag de» 26 . September l . I
anher «ingereicht werden . 10622 .2.2

Karlsruhe , den 13 . September 1901 .
Stadt . Has - » . Wasserwerke .

Stadtgarten .
Morgen den 18 . September ,

Nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs - Konzert
gegeben von 10696

der vollständigen Kapelle des ttönigl. bayerischen
2. Pionierbataillons aus Speyer a. Rh .

unter Leitung des Musikmeisters Herr » M ö c li © 1.
. / Abonnenten . . 30 Pfa .Elntnttsprels : j Nichtabonnenten 50 .

- ■' == Programm 5 Pfennig . = = ===
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Malerinnen-Schule zu Karlsruhe

JcfjuH

f . Unter <le« Protektorat Ihrer
Kal . Hobelt der firottberzogin

von SaUe«.1
Beginn des neuen Schul *

jahres :
Dienstag

^ x . gu . den 1 . Oktober .
Lehrplan u . Lehrpersonal

II vergrössert.
Anmeldungen vor Ende September erwünscht .

Lehrpläne und Wohnungsliste frei duroh den
io697 .2.i Vorstand .

Bekanntmachung.
Di « Terrain « RegulirungS - und

Wastcrarbciten für das städtische
Proviantamt in Frciburh im Breis -
gau sollen in öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Die Bedingungcn re . liegen im
Baubureau beim Hcidenhofe auf und
könne » daselbst die Angebotsformulare
gegen Erstattung der Schreibgcbühren
abgeholt werden .

Versiegelte Angebote , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben ,
find, mit entsprechender Aufschrift
tftftS*«, Wt» Samstag den 21 .
September d . I ., Vormittag »
11 Uhr, an das städtische Hochbau -
awt ( RathhauS ) einzureichrn , wo¬
selbst die Eröffnung der eingegangenen
Angebote im Beisein der erschienenen
Bieter stattfindet . 5104 *3 .3

Aneibnrg im Breisgau,
den 10 . September 1901 .

Mdiisches Kochklmmt.
Thoma .

ThAri IUVAP ™ feinster Waare ,
lllUrillUCr direkter Versandt

» t j an Private , em-
Wurst «SJ5RS

Pchwemtmetzgerei — Wurstfabrik .
Preisliste gratis u . franko . » «, » .10 .1

Mostobst.
2 Waggon gutes Mostobst gegen

Laar ,u kaufen gesucht.
Offerte » unter 5141 » an die Exp .

der . Bad . Presse ". 2 .2

Ia. Ceotriingen -Butter
von der Kolkarei SUncheu wöchent¬
lich noch einige Colli 9Pfd . Mk . 11 . —
frank » abzugeben . 5193 » .5 .2

Milchhandel
t» kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 815087 an dir Expedition der
»Bad . Presse " erbeten .

Urne alleinstehende Wittwe sucht
Beschäftigung im Nähe « od. dergl.
Offerten unter Rr . 814983 an die
Exp ^ . der »Bad . Preffe " . 2 .2

Vetheilignng
oder Lebensstellung sucht gebildeter ,
verheiratheter Kaufmann , am liebsten
in Baden . Gest . Offerten unter Nr .
10478 an die Expedition der »Bad .
Presse " erPttn . 5 .5

Billig z« verkaufen :
1 Herd , M kleine Familie pissend ,

mit Kupserichiff , Messiiigstange und
Rohr , 1 Küchenschrank . 1 großcrKLchcn -
schaft , 2 Betten , 1 Singernähmaschine
«nd sonst noch Verschiedenes .

Markgraseustraße 16 , Seitcn -
Zxt. kicks, paNrrre. 815068 '

II. Versteigerung
der im Haushalt des Hofrath Herrn Dp , G . J . Rosen
borg in Gebrauch gewesenen Fahrnisse

Donnerstag den 13 . September, RajtnittagS 2 Uhr
im Hinterhause Karl -Wilhelinstraste 12 gegen Baarzahlung .

Zum Ausgebot kommen : japanische » indischeund italienische Möbel , z . B . 1 hohe und 1 niedrige
Bambusetagere , Fauteuils , Tabourets und Bänkchen mit
ant . oriental . Stoffbezug , 1 viertheil . Boston -Spieltischchen ,1 kleines Sofa mit Skiffen in alt japan . Stoffbezug , 3 Koran¬
ständer , 2 geschnitzte Römerstühle , Klappschemel , Rococo -
Bank und Stühlchen , kleine Tischchen mit Marmor , 1
großer und 1 kleiner zusammenlegbarer Stuhl mit Bank ,
Servirtisch und 2 Rauchtischchen reich Perlmuteinlage jc. ;in Rußbaum und Ahorn fournirt » gothisch : l
offener Bücherschrank , 1 Wandschrank mit 4 Thüren und
Aufsatz, 1 achteckiger Salontisch , 3 große und 1 kleines
Wandgesimse , 1 Eck>Wandetagere , 1 Viereck. Etagere , 1 eichen .
8eckiges kleines Tischchen, 1 eichen . Silberschränkchen mit
Bronce und Glasthüre , 8 orientalische Teppiche
1 .50 zu 1 bis 2 .95 zu 1 .45 ,

wozu einladet
B . Kossiuann , Auktionator .

Besichtigung obiger Gegenstände Donnerstag Bor «
«kittag von • bis 11 Uhr Karl - Wilhelmstraße 12,II . Stock Hinterhaus . 10619.2 .2

Dampf- and Heisslnftbäder .
I. « l . M . 1 .20 , n . ftl . M . 1 . « von », bi« .Kurbäder u. Behandl . Sofienstr . 81b.

Vorläufige Anzeige!

Circus Lorch
grösster u. elegantester

= deutscher Zeltelreus , =
beehrt sich dem hochverehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung ergebenst niitzutheilen, daß er binnen
kurzer Zeit in Karlsruhe mittels Extrazuges , bestehend
aus 48 Achsen, eintrifft .

Der Circus ist der größte deutsche Zelt -Circus .
Das Unternehmen kann als einzig dastehend in seinem Genre

I bezeichnet werden und sind die Leistungen desselben bisher
von keinem der hier aufgetretenen Circus erreicht worden .

Alle Nähere besagen die späteren Annoncen u . Plakate .

Gesucht Fonragelieferanten , sowie Fnhr -
! Unternehmer mit mindestens 16 Pferden , desgl j
! möblirte Wohnungen für das Personal in der Nähe !
! des Circusplatzes . Offerten mit Preisangabe für alles
>Gesuchte an die Expedition der „ Bad . Preffe " unter
>„ eireu » toreh “ . 10698 .2 .1

ieiitjriiliafforreii !
Atarlsrnhe .

— Gegründet 1880 . — -
Der Verein gewährt seinen Mit -

gliedern eine Beihilfe in Sterbefällen
von 100 Mark (bei Eheleuten je
100 Mark ) . 4618 .12 .7

Nähere Auskunft ertheilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegen
die Herren :
vsksrlag , Werderstraße 5 , 3 . St . ,

für die Südstadt ;
KSsstag , Herrenstraße 40 , und

Hock , Kaiserpafsagc 13 ,
für die Wcststadt ;

Iflarbe Kaiserstraße 1,
für die Oststadt ;

P laass , Adlerstraße 34 , S. Stock ,
für die Mittelstadt .

■ HMBanoi

Gewandte

Kassiererinnen
finden dauerndes Engagement .

E Hermann Tietz ,

^amll.verpfliclitettr1

^ Karlsruhe ]
1303 Kriegslr77 .

Klavierunterricht
an Anfänger und Vorgeschrittene wird
gründlich ertheilt (mäßiges Honorar ) .
814651 .3.3 Waldstraße 65 , IIL

Zur Erlangung und Ausnützung
eines

wird ein Interessent gesucht , welcher
event . bereit wäre , zur Herstellung
des Modells ca . M . 250 . — bis
M . 300 .— vorzustrecken .

Gesl . Offerten unter Nr . B15061
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Reelles Heiraths-Kesuß.
Anständige , unabhängige Wittwe ,

angenehmes Aeußere , Anfangs 40er
Jahre , mit etwa » Vermögen und
schöner Haushaltung , wünscht mit
einem Herrn in sicherer Stellung be¬
kannt zu werden . Offerten » aber
nicht anonym , bittet man in der Exp .
der » Bad . Presse " unter Nr . 814984
abzugeben . Verschwiegenheit wird zu
geliefert .

irath !
Ein Mann , katholisch , 40 Jahre ,

mit gutem Beruf u . 10000 M . Ver¬
mögen , wünscht sich mit einem passen¬
den Fräulein od . kinderlosen Wittwe ,
häuslich gut erzogen und etwas Ver¬
mögen , baldigst zu perheirathen .
DiScretion Ehrensache . Offert , unter
811827 an die Exp , der » Bad . Presse

'

Heiraths-Gesuch.
Wittwer (Staatsangestellter ) , 52 I .

alt , sucht sich mit einem Fräulein od .
kinderloser Wittwe nicht unter 30 I .
kathol . Religion , in Bälde zu verehr
lichen . Vermögen erwünscht , jedoch
nicht unbedingt erforderlich .

Offerten unter Nr . 1 (V94 an die
Expd . der „ Bad . Presse " erbeten

Pferd - Verkauf . bW
Ein leichteres ,

gute » Zugpferd
zu verkaufen .
Uhlandstr . 6 , part .

1 kleines Piano , 1 Lafelklavier ,
eine ganze Violine , eine Zither »
neue und gebrauchte Stuhle sind
billig »« verkaufen . Markgrafen »“ ' t 30 , Hinth., 2. St . 815047

Hochs . Kameeltaschen , sehr billig zu
perkanfen . 815065

Lchützenstratze 52 , Hinterh .

ehr schöner , billig zn verkaufen .
Schloßplgtz3 , Eiiig,Kroneustr . . 2 . St . r .

U fi a Iieloii^rtie*
isehr schönes , für nur 25 Mk . zu
| verkaufen . 815064

Schiitzeustrabe 52 , Hinterh .

GeMfls-EmPfehluiig.
Bringe einem tit . Publikum meine

Sohreinei * - Wei *k * tXtte
in empfehlende Erinnerung . Ueberuehme das Anfpolire « von Möbel »jeder Art , sowie alle in mein Fach einschlagcndeuReparatur arbeiten
bei billigster und schnellster Bedienung . 10695 .3 .1Franz Vögele , Watthornstraße 24.

Äitt - evtvöge « .
Ein eleganter Kinderwagen ,

neueste Faeö » , ist billigz » verkaufe »
Morgenstrabe 23 . 2 . St . 8 " °"

Mehrere grßg. Rsisekoffer
sind billig zu verkanfen . 815055
GotteSauerstr . 35 , part . rechts

Marienstraße 89 sind 16 Stück
noch gut erhaltene Fenster z « ver .
kaufe«. Aufs Land sehr geeignet .

Mehrere tüchtige 5222a.5 .1
Olaser vi

(Rahmenmacher ) sofort gesucht .
Mannheim , Riedfeldstraße 14.

Mehrere tüchtige
^

>cMo$ter,
jedoch nur jolche , welche schon
auf Pressen oder Werkzeug .
Maschine « gearbeitet haben ,
»verden eingestestt . 5220a,2 .1

Üsdr . Lsvoklsor ,
Gilenwerke, Pforzheim ,

aus alle « Brauche « für bald gesucht , j

,.<« Hermann Tietz ,

thrmlliichcu
« uv

angehende Verkäuferinnen
finde « sofort Stellung .

Hermann Tietz .

Borgemerkt sind :
KÜchenchefslbcanspruchmSalair
Koch j70, 80, 150—180M.
Oberkellner m .Sprachkenntniß
Restaurationskellner mit

und ohne Sprachkenntniß ,
Saalkellner ,
Zimmermädchen für Private

und Hotels ,
Mädchen,welchekochenkönnen ,Portier , Hoteldiener ,

ansburschen , CaMöchin
ellnerinnen . »10066
Näheres Placirungsbüreau

N. Fuchs,
Krerrzstratze 30

Telephon 94 .
Selbständige Köchin in « ein.

restanrant auf 1. Oktober gesucht .
Lohn 40 — 50 Mk . monatlich .

2 WirthschaftSköchinnen auf1 . Oktober , Lohn 25 - 80 Mk.
monatlich .

« in solide » Dienstmädchen,
welch» koche» kann, in besseres
Hmls , zu kleiner Familie gesucht .

Ein solides Mädchen zum Ger -
viren auf sofort in gute Restauration
gesucht. 5226»

Vermittlung vollständig uncntgeld -
lich durch die

Mgeiil. ÄkSeitS - NlilhiiitiS -Aiißslt
in Pforzheim

ÄeÄen finden : s >°°»
| Herrschaftsköchinnen u . Zinnner -
I mädchen , einfache Privatmädchen ,

FI RestanrationSköchinnen , Kellner¬
innen , mehrere Haus - u . Küchen -

mädchen sofort und 1 . Oktober .
Bureau ckSSsttt , Durlacherstr , 58 , ll .

Gesucht ein braves Mädchen vom
Lande , nicht unter 16 Jahren , zu lleiner
Familie . Zu erftagen in der Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 816058 .

Diener
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
zum 1 . Oktober Stellung . Gesl .
Offerten unter Nr . 28 Postamt 29
postlagernd Berlin erbeten . 815059

isiubeßetts Mädchen
aus achtb . Stuttgarter Fam .
wünscht aufl . od . lä . Okt .

in einem Laden in Karlsruhe , gleichv .
w . Br . ,alsAnfäng . Stellung . Kostu .
Wohn . a . liebst , i. Hause . Off . erb . a . d .
Exp . der »Bav . Preffe " unter 816069 .- «r
welches int Kochen u . in allen häus¬
lichen Arbeiten bewandert und gute
Zeugnisse hat , fmbt Stelle . Zu erfr .
unter Nr . 815046 in der Exped . der

Bad . Presse " . 3.1

Laden,
ein schöner , mit od. ohne Wohnunt
, « vermiethe « . Derselbe ist seh'
geeignet für ein Geflügel - und Wild
pret - Geschäft , da ein solches in diese »
Stadllhcil noch nicht vorhanden .

Nähere » unter Nr . 815041 in de»
Exped . der » Bad . Presse *

Wegen Wegzug IM
ist eine Wohnung von 3 Zimnier «
u . Zubehör auf 1. Oktbr . ob . späte »
billig z« vermiethe « in der Kapellen -
straßc .
straße 1

ln erfragen Durlachev
i , im Laden . 815039 2.1

killottesanerstraße 35 , iff eine Man -
^ fardenwohnung von 2 großen
Zimmern «. Zngrhör auf 1. Okt . zv
vermiethm . Räh . part . r . 8 ' — '

F ) utlitzstraße 2 ist im 3. Stock emc"F ' schone Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör mit Koch- und Leucht¬
gas und Glasabschluß sofort oder
später an kleine Familie zum Preis
von 240 Mk . zu vermiethen . 615071
kk .in schönes , unmöblirte » , evt . auch^ möblirt , nach der Straße gehendes
Zimmer ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . 815049 .8 .1

Zu erftagen Durlacher -Allee 35 , part .
kTLartenstrahe 59 , parterre , wird ein
^ anständiger Arbeiter als Mit »
bewohuer gesucht . 815060
Mlielandtstraßc 28 ist ein heizbares

Mansardenzimmer cm einen
ordentlichen Arbeiter zu vermiethen .

Zn erftagen Hinterh . , p . 815045

© eiiicHt
zwei unmöblirte Zimmer mit
Frühstück in besserem Hause für einen
unverheiratheten Herrn . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 815036 an
die Exped . der » Bad . Presse " .

Für 2 Herren 3— 4 gut möblirte
ungenirte Zimmer per 1. Oktober
in der Oststadt gesucht . Offerten
unter Nr . 615057 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .
kLin möblirtcs Zimmer mit zwei^ Betten , in der Nähe des Schloß¬
platzes oder Karl -Friedrichstr . , wird
von 2 Herren zu micthen gesucht .

Offert , unter 615067 an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

PienStaa den 17 . Septbr . 1001 .
Abth . 1 ( Rothe AbanneinentSkarten ) .

5 . Abonnements -Vorstellnug .

kisÄmeniaWm «.
Phantastisches Lustspiel in 3 Nkten
von William Shakespeare ; übersetzt
von Schlegel . Musik bou Felix

Mendelssohu -Vartholdh .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .
Musikalische Leitung : Alfred Lo ^ u .
Knkang r ASr . Ende « ach Vrlp Wk .

Zafft - Kröffuuug halb 7 Ahr .
Mittel -Preise .

■-M

m

iii



>€ dtc L Badtsche Presse . Nr. 218.
krsnßMi» Wmili.
DfenStag de« 17. d ». Mt».,Abend » '/>« Uhr :

Wieiterkegmü
derregebüäßigeüProbm.

Um vollzähliges Erscheinen der
tzerre» Singer bittet 10690

Der Vorstand.

ktsgWmiii Mai».
Mittwoch , de« 18. d». MtS ..Abend» :

Zttfammenkunft
bei Mitglied GrStz „, «m Baye¬
rischen Hof", Ecke Schützen - und
Wilhelmstraße .

Zahlreichen Besuch erwünscht-
Der Vorstand .

ÄufmiimslhttTtlli»
Karlsruhe , .C4hrisg *rstrasss 71 .

Bibliothek geSffnet Die«»tagAbends von 8 bi» '/,1v Uhr.
Dar Vorstand .

Dentfch.Rationaler

Handiangsgehilfen-
Verband

Hamburg .
(Juristische Person.)

SMltiiK KsrlSruhk-AlWl .
Berei«»aveud r Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im Hotel gold. Adler.
Stammtisch : Freitags ebendaselbst .

LüSgWge Kulsrllhe -LiiiijtM.
GereinSabend: Jeden Donnerstag

Abend 9 Uhr Restauration Köllen-
berger .

Stammtisch : Samstag» ebendaselbst .
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft .

Evlmg. Mcttecoeceiii
Karlsruhe .

Die«»tag de« 17 . SePtbr. 1801 ,Abend » halb 8 Uhr :
Monats - Versammlung

im Bereinslokal
Nestauration „Kinigkeit ",

Wilhelm- und Luiscnstr .-Ecke.
Um zahlreiches Erscheine» bittet

Der Borstand

Freiwillige Feuerwehr.
10613

II . Kompagnie .
Mittwoch den 18. September, Abend » 6 Uhr : Uobung

Reiff .

riiWrGlWWlkrri
Aiisjiklliiiig

s. Mui Karlsruhe i . Ott .
RnndgLnge mit Erklärungen jeweils Mittwoch n,u 4 Uhr «ndTonutag » ,» 11 Uhr und 4 Uhr beginnend.

Panorama Festhalleplatz.
Uerr crusgesteMr

8»Mr>ii>smwe: Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,
_ Kinder und Militär 25 „ 9435*

lledicinalralla Dr. L.lfllIer,
Kaiserstrasse 88,

von der Reise zurück.
Sprechstunde von 2— */«4 Uhr. 10547.2 .1 j

- . —1 Telephon 1499 . =====

Dr . Roth .
Tel .-Huf 1371 ,

von der Reise zurück .
B15033

Von der Reise zurück .
Dr . Siegele ,

Arzt f. Ohren -, Nasen - und Halskranke ,
Waldstrasse 37. 1069L2.1

Hente Abend » Uhr :
Veveins -Aben -
im „Rodensteiner", Herrenstr. 16.Der Vorstand .

IMMMMht .
DienStag Abend 7»9 Uhr :
Vereins -Abend

ls9 (t«insto»«rin der Atstanratio»
hZup Eintracht ' * .

Der Vorstand .

Neue Kranzfeigen
frisch eingetroffen bei 10668 .3.1
M. Raschdorff,

Ecke Hirsch- u. Amalieustr .

Wein ,
garantivt rein , offen »

weiß von 25 Pfg. an,
roth von 30 Pfg. an

der V* Liter.
F. Bausback , m $ .,

Amalieustr. 53 . 6668*

Reelle Gelegenheit,
Ein - roste» , leistu «g»fShige»

MSbel » Ausstattung» . Geschäft
liefert au zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen.
Ausstattungen
jeglicher Art

-egen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Anfschlagde» wirklich reellen Preise».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse ' »ntcr Nr. 10678 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. S.1

Von der Reise Zurück
Heinrich Allers

Dentist 10844 .&2
"p- > 1453 Kaiaerstrasse 103 . -t- —

öbel !
Durch antzergrwöhulich günstige Einkäufe ist eS mir möglich,zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufen

zu können . Mein Lager ist reich sortirt in sämmtlichen Holz «und Polstermöbeln , Betten , Spiegel« , Stühlen ,Bildern , Bettfedern , Borhängen rc.Eüi- » rnntlsntv ganz besonders günstigeGelegenheit. Gekaufte Waaren können bis zum Bedarf
zurnckgestellt werden. 10604 .7.2Karl Epple , Tsprster,
Kaiferstraste 37 , gegenüber der alten Dragonerkaserne.NB . Man verlange Preisliste gratis und franko .

1

2 in 8* tt. 14-kar. Gold sgestempelt) , in jedem Gewicht §
I zu bekannt billigste » Preisen . 6937 .30.26 [

! H. Reudter , Weller, *
tz Kaiserstraße 203, 1 Treppe hoch . st

In guten , bewährten Qualitäten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 .10676.2.1

I Noch ule verschoben !

I III.u. letzteB.-Badener !
Hamilton GfildlQttSNB

'
Ziehung sicher n . u. 12. Oatobcr
2388 Geldgewinne
aahlb &r ohne Abzuq im Betrage
t . Mk . 43000

Hauptgewinn Mk. 20000
I Gew. v . MLk. 20 OOO
1 Gew. ä 5000 Mk. 5 000
2 Gew. h 1000 = „ 2 000
4 Gew . ü 500 — „ 2 000
20 Gew. i 100 — „ 2000
100 Gew. h 20 = . 2 000
200 Gew. * 10 = „ 2 000
560 Gew. ä 5 s= . 2 300
1400 Gew . ä, 3 = „ 4 200

P X. Strassburger
ferde -Lotterie

Ziehung sicher 14, NiTembe?
1200 Cicw . i . W .

v . Mk . 43000
Hanpt . &ßw . Mir. 10 000,3000 ttß, !
Loose jeder Lotterl. 4 B Mb
II Loose IO Mark * MN

Torto und List. j. 2S Pf. extr » ]
empfiehlt J . Stürmer ,

G eneraldebitStrassburg i .E .

TTa vl fitr i 'a
'h g» .

Kittnliaßr . 8 uni) Amlieuftk . 2aa ,
5.2 empfiehlt 10451

Doppel - Leitern
für Haus « . Gewerbe ,

in Kost und Kiseu .
Größte Kuswahk in vielen
Konstruktionen nou 3 Stufen

aufwärts .
AiMgst gestellte greife .

Einzig,Specia psch . a. Platze,
jWilh . Wals, |

Cirilingenieur ,
Karlsruhe ,

überninmt 8264.281
den Entwurf u. die Bauleitung

ZU
Dampf- n . Wässerkraftanlagen ]

fertigt
technische Gutachten !

und vollzieht die
Schätzung mMefalneller j

Fabrikbetriebe .

Emil Schmidt , ts. m . d. H..
Gas-, Wasser-

und gesundbeitsteclmisclio Anlagen,
Hcbelstrasse 3 , nächst dem Marktplatz.

Telephon Nr. 70 .
-* - s-

Itmleeiurlelitiiiigen mit o« - «.
Kohlenöfen, von einfachster bis elegantester
Ausstattung .

t ’iosets nild Pissoirs der ver¬
schiedensten und bewährtesten Systeme mit
und ohne Wasserspülung .
Oelpissoirs , geruchlos und desinfleirend .
Frostsichere Closets .
Desinftectlons - und Kläranlagen .

UeleuclitniigN gegenstände
für Gas- und elektrisches Licht.
Neue Gas-Intensive-Brenner sowie Lampenfür Aussen- und Innenbeleuohtung, elektr.
Lampen gleichkommend.
Glühstrümpfe in jeder Preislage .
Reinigung von Lüstern und Brennern *u billig«
tten Preisen .

Heisswasseranlagen direkter
und indirekter Heizung mit Herdsolllange
oder separatem Heiz-Kesael. ,

Fayence - nnd Marmor -Toiletten .
Spttleinriehtungcn , Ausgüsse und Labo¬
ratoriumsbecken für Private , Hotels und
Krank mhäuser.

Reparatur arbeiten bei billigster und sach¬
gemäßer Ausführung. 10508

B. Klotter ,
Sattlerei , Kronenstraße 25.
Portemonnaies , Brieftaschen,
Aktenmappe« , Kosenträger ,
Schulranzen und Wappen ,

Afaidriemen re. 3Z17*

M it !
alle Sorten , empfiehlt iü stet » frischet
schwerer Waare, kistenweise L
1440 Stück zu stets Lutzerste « Tages-
preisen 3802a
Eier-I«port u. Großhandlung

lmportariono pollaml
Carl Ebner , Stuttgart ,

Charlottenstratze 23 , Part.
Uekepho» 2843.

Telegramm - Adresse : « Importariens ".
Hsfer , Hchrslhlot, Misschrot ,
SSürttemiecgct Hiicksel,

!lsjsetvkslilehlfillter , Kleie.
Trslkeiitteher , Malzfeime, SeiMthl,
krisnuß- . Mch«- ii. LtMkuiheii,

tspfiiiklschkm , Weize«,
Wicke« . Uihiiergerite,
Heu, Stroh, Torffre« «. Torf« llil,
Hsizivollt . Wtzlsslle. Spreu ,
Fleischfutter u. Kuolheuiuehl,
liseuholtigeu Futterkslk ,

Futter-Reis »»L Hirse»
empfiehlt 2319*

Karl Baumann,
Akademiestratze 20.

Beim Eintritt der kühleren Jahres
zeit empfiehlt Jedermann 4992 ».5.5
iochprnna Schwarzwäkder
Kirschwasser,

hochprima Schwarzwälder
Zwefschgenwasser,

ipfi’iifdimilispiiiSiiireito
Domäne Aspichhof.

Sonnenhof Baden -Baden
Hotel und Restaurant Ncd evofsnetr

Münchener Löwenbräu
—ss Hute Küche und Keffer. • Diners 12 öts 2 Ahr . es -

Nestauration zu jeder Tageszeit .
Table d ’höte 1 Uhr an separaten Xisehen .

4696 »* Carl Bez , vir.,
früher Oberkellner im „tzotel Viktoria", Rarlsrntze.

W. Eims Nacht;
lZuh. Oskar Friadla ) .•

Grotzh . Hofti - f - rant

Export.
En gros.
En detaiL

Karlsruhe , Adlerftraße 1/
zwischen Kaiscrstraße «. Tchloßplatz,

Telephon 1488
empfiehlt billigst präpartrte Palms«
DekorationSzweige von Krüchto»

nnd Blnmen» Hut- «nd Ballgarnttnre »
Lommnuilantcn» Kränze , Braut . Kränz«
Brantbouqnet» «. Schleier re. Beständig «
« nSfiellung in Perl . , « lech , und Blätter -
grabkrSuzen » rodtenbonqnet» re» , 5449 .1?

Rastatt «r .k»os« ' 11 SflÄ sa”‘
Radslfz «« er-es »s. 1 »'•
LngrnrcLoss « 1 11 _
nieder Dontban -Loos«

3M . 30Pfg., Haupttreffer 100,OoOB».,
JVaudfiicteL^ [?i\U iaif . Gelil -, II . Pfälzer-Loose

1 Mk. , 11 Loose 10 Mk,.
Hetiilittgcr Münchenev 2 m,

Porto und Liste 30 Pfg . extra, empfiehlt 10599 .3.3
E . Wegmanii , Hauptagentur,mr Waldstratze 20.
’ "- NDr. Thomson's Depila-

torium in Pulver.
Das beste und vollständig un-

ichädliche Mittel zur sofortigen Ent¬
fernung von Haaren an Stellen , wo
man solche nicht wünscht. *

Büchse 2 Mark . "WS
In Karlsruhe zu haben bei

Hoffriseur L . Hilmer , Karl -Friedrichstr . 3.
NB . Man verlange nur Dr . Thomson ’s DepitatorlsiB ,

da die meisten anderen Enthaarungsmittel eineu nachtheiligen Ein¬
fluss auf die Haut ausüben. 4954a.4.8

Reuen fügen
felwelu

enipfiehlt fortwährend p . Liter z» 22 Pfg . frei in '» Haut
geliefert. Fässer leihweise die Apfelweinkelterei von

»um Carl Frantzmasn , Durlach.
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Pamentncb
reinwollen, moderne Farben , feine
Lppretur «nd decatirt, liefert billigst,
Master kostenfrei, llsraum» ll«wt«r ,
Wemmerlelil (Be». Fft. aj£>.) , Tuch -
Versandtgeschäft , gegr. 1878 . 4918 »

Wer ertheilt gründlichen Unter»
richt in der doppelte « und ameri¬
kanische « Buchführung ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 814850 an die Exp. der „Bad.
grifft* erbeten._ 2L

Sine junge, fleißige Kran fncht
Beschäftigung im Wasche« und
Pntze« . Zu erfrag, unt. Nr. 815012
iu der Exped. der „Bad. Preffe*.

Eine junge tüchtige Kran fncht
Befchäftignng im Waschen und
Pichen. Näheres Karl-Wilhelmstr. 11,
Bittoriastraße 20, im Laden und

.Wilhelmstr . 28, im Ladern 815018

vie Generalagentar I
einer alten, angesehenen BerficheruugS»
Aüicngesellschaft für die
MstS -, HtsWcht - u ) WriP .

mmmmt
ist für den Bezirk Baden bei hohen
Bezüge» zu vergeden.

Gleichzeitig suchen wir einen
fahre»«»

Beslchtiguug ohne liaufzwaug !

und IPtitie?
ist mein Lager in

Pariser und Wiener Modell - Hüten m

auf das Reichhaltigste assortirt.

Ferner habe stets

große Auswahl Mstgchrtigter Modellhüte
in jeder Preislage und zu den bekannt billigen Preisen auf Lager.

S . Rosenbnscb ...
en gros Danrenhutfabrik en detail

»ÜJ

Größe Wosilliz
in schön., ne« erbaut . Hause
mit Erker , Balkon en ,
Veranden «. Terrasse
auf sofort od. später an 1
oder 2 Famil. zu nermieth.
Dieselbe , der Neuzeit ent»
sprechend ans S Praktischste
auSgeftattet , hat 10 grosso
Kelle Zimmer , Ä Bad »
sod .Bad- n. Biigel -)Zimmer2 Küche« (oder Küche und
Speiset.) , Wasser -, Koch »
und Leuchtgas -Leitung, 3
Wnffcr -Closrts, Mansarden
u. Kammern» reich !. Keller ,
Waschküche - und Speicher»
antheil . Raum fürFahrrad.
Automobil re. kann parterre
eiuger . werd . Zu der Woh¬
nung führen 1 Haupt- und
2 Nebentreppen . DaS Post¬
amt ui ist ln gleichem Hause.

Näheres bei« Eigen -
thümer A .. Motasgfei -,
Karlsruhe i. B .» Wald »
hornftraste 21 , nächst der
Hochschule . 9060*

iDspektionsteamten
«uter günstigen Bedingungen.

Gefl. Offerten beliebe man unter
Angabe der bisherigen Thätigkeit und
Erfolge u . U. Q. 391 an A»»»«n»i«in
k Vogler , A.- B.» Berlla W. 8,
zu richten. 5209»

>as a. jed. Ort z. Berk. u .
ren. Cigarr. a. Gastw .

rc. Vergüt, ev. M. 250 pr. Mon. u.
mehr. H. JOrgensen Sc Co.,
Hamburg ._ 5207a,12 .2

Kapitalgesuch ." Mk. 15 000 —18 000 als zweite
gpotheke auf ein Anwesen in der

tstadt per 1 . Januar 1902 von
einem pünktlichen Zinszahlcr gesucht.

Offerten unter Nr. 10576 an die
Exp, der „Bad. Preffe* erbeten. 2.2

Beamter sucht Darlehen vonAir . « 4M». -
mit monatl. Rückzahlung und gegen
gute Sicherheit anfzunehmen .

Gefl. Offert, unt. Nr. 815088 an
die Exp. der „Bad. Preffe* erbeten.

WerleihtLSOMk.
argen hohe Zinsen und Sicherheit?
Mckzahlung m einem Jahr ,

Offerten unter A. K . 100 haupt -
postlagernd Karlsruhe. 815030

Haiserstrasse 50 .

Mchgermerknilf
Line in guter Lage der Alt¬

stadt Karlsruhe s sich besindende
gut gehende Metzgerei ist zu
verkaufen . Reflektantenbelieb,
ihre Adresse unter Rr . 10335
iu der Exp . der „Bad . Presse ,abzugebe« . 6.4

Renchthal.
In Oberkirch ist ein schönes

2stöck. Wohnhaus mit 11
Zimmern, 2 Küchen, sonst. Zu¬
behörden » Vorplatz und HauS-
garten an der Hauptstraße, zu
jedem Geschäft geeignet , billig
unter günst . Bedingungensofort
feil . Auskunft ertheilt
KarlLSpähnle, £itrfir4 .

Bitte .
Welcher gutgesinnte Mensch würde

beff. Frl. in dringender Roth mit10« Mk . behilflich sein. Pünktliche
Mckzahlung. Offerte » erbeten unter
Nr. 814969 an die Expch. der „Bad.
Presse*._ 2J

Md'
diskreter Herr

hikft einer alleinstehenden Wittwe mit00 Mark aus der Roth ? Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst . Offerten
unter Nr. 815020 an die Expedition
der »Ääd. Preffe*. _I a> »nobenste erbalten fof.A« VAU > paff. Angebote . Rück¬
porto . R. Branderhorst ,Mannheim, Holzstr. 3 4698» .22

ru verkaufen

FSffer -Vttkanf.
Wegen Aufgabe einer

Weinhandlung werden
0 Stück ovale Küster
ca. 15 — 1600 Liter
haltend , verkauft . Be¬

merkt wird, daß dieselben fast neu
und in sehr gutem Zustande sind .

Offerten unter Nr. 5025 » an die
Exp, der „Bad. Presse * erbeten. 3.3

Hofgut jx verkauft«.
Ein arrondirtes Anwesen, in der

Mtte des bad. Oberlandes, in um¬
lagefreiem Ort, an der Bahn ge¬
legen , bestehend aus 2 großen Oeko
nomiegebäuden , einer gut rentirenden
Gypsmühle mit Wasserkraft und
Steinbruch (M. 30,000 Brandvev
icherungSanschlag ), sowie 70 Morgen
Land, meistens gute Wiesen , auch für
Luftkurort sehr geeignet , da schöner
Tannenwald ganz in der Nähe , ist
Verhältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen event . auch gegen beffere
Mrthschaft zu vertauschen. Sämmt -
lichcs Inventar, lebend und tobt, kann
mit erworben werden . Einem streb-
äme« Landwirth wäre Gelegenheit
geboten , eine sichere und gute Wstenz
u gründen. Zahlungsbedingungen
ehr günstig . 5064».8.2 _ _

Näheres durch das Liegenschaft»- 3 Stück 6 Wochen
und Hypocheken-Burean Kunde (Keine Kaffe'

Tuttlingen (Württemberg).

Für Bäcker
In sehr belebter Strasse

hiesiger Stadt ist ein Ge¬
schäftshaus mit 3 Läden
and 2 Wohnungen , grossemHofe and Remise , au ver¬
kaufen . — In demselben
wird Bäckerei , Brod - und
Mehlhandel mit grossem Um-
sata betrieben ; es eignet sich
aber auch für offene Geschäfte
verschiedener Art und rentirt
den Forderungspreis zuwenig¬
stens 50/e. — Auskunft durch
Atbort Rotaingsr in
Frsiburg I. B. 10658 .2.1

Zn verkaufen
unweit des Bahnhofs einer
grösseren Amtsstadt mit Real¬
schule u. Garnison , Eisenbahn¬
station im bad . Oberland —
eine Wein -, Bier - u . Speise -
wirthschaft mit grossen Räu¬
men , Tanz - u . Speisesaal ,
Billard , Hof mit Garten¬
wirtschaft und Kegelbahn ,
Stallung etc . etc . u . dinglichem
Wirthschaftsrecht . — Mit dem
Geschäft ist eine Bäckerei
mit grosser Kundschaft ver¬
bunden , die vom Käufer , wenn
er sie nicht selbst betreiben
will , vortheilhaft verpachtet
werden könnte . — Auskunft
durch Albert Rotzinger
in Freiburg i. B. 10627 .2.1

Pianinos,
I gut «halten, aufs Beste reno- !
virt, zu Mk. WO.—» 300.—, |
420.—, 460.—, 500 .— unter j
Garantie zu verkaufen

Hack .

2

Hl.
Rüppurrer st ratze 2. j

l0M, Karlsruhe. 8.3 j

deleguheitskanl ftr Brautleute-
2 französische Bettstellen mit Patent¬

rösten, 2 Wollmatratzen , 2 Polstern ,
Nachttische mit Marmor . Wasch¬

kommode mit Marmor und Spiegel¬
aussatz, 1 Spiegelschrank , 1 Haudtuch -
tänder, Kameeltaschendivan , 1 Zim¬

mertisch mit Eichenplatte , 6 beffere
Stühle, 1 Chiffonnier, 1 Schreibtisch ,
eine Plüschgarnitur, 1 Servirtisch,

Salontisch. 1 Trumeaux mit Stufe,
Etagere, 1 Sophaspiegel, 2 Bilder,
Regulateur , 1 Bauerntisch u. «ine

Kücheneinrichtung sind um den billigen
Preis von 1100 Mk. (früherer Ver¬
kaufspreis 1500 Mk.) zu verkaufen .
815003_ Jul « Ebel , Stdnfft. 6.

Fahrrad .
Ein sehr gut erhaltenes Tonren -

Vegen ksgrug billigmr zu verkaufen : mn ,eyr gi
1 Bettstelle mit Rost, 1 Sopha , Fahrrad ist um sehr billigen Preis
1 « üchenschrauk » 1 Kochherd, zu verkaufe « . 815056 .3 .1
L«rs«nftr. S5»,2 . St. 814962.2.2

° Karlftraße 21, 4. St. lrnks.

Große Preisermäßigung für
Holz - u. Polstermöbel , schöne Divans,
sonst 50 jetzt 38 M. , feine Plüschdivans,sonst 75 jetzt 58 M., Kameeltaschen-divan 68 M ., schöne franzöf . Bettstellen
38 M. , Halbfranz . 23 M., seineChiffon-
nieres 35 M. und ganze Aussteuern .Da Preisermäßigung nur kurze Zeit,
versäume Niemand die Gelegenheit .814836.2.2 Steinstraße 6.

Mehrere sehr gute , kleinere Herde ,sowie 2 Herrschaftsherbe , 1 Tafelherd,werden sehr billig abgegeben.
Adlerstraße 28. 2. Seitenbau»

Herd und Ofenlager. 814770.3.3

Fuhrknecht»
ein stadtkundiger , und ein jüngerer
Hansbnrsche können sofort eintreten.
10686 Karlstr . 12 (Laden ).

Herd ,
gut im Brand , sammt Rohr, Kupfer-
schiffu. Messingstangeistumden billigenPreis von 20 M. z« verkaufen.814829.2.2 Grcnzstr. 10 a , park

Mn Herd ,
für llcine Familie paffend, ist billig
z« verkaufe « . 814908.2.2
_ Rankestraße 1. parterre.

Hund zu verkaufen.
Eine Ulmer Dogge , männlich , groß ,

schön gezeichnet, treu , wachsam und
auf den Mann dressirt, zu verkaufen ;eventuell zur Probe.

Offerten unter Nr. 10390 an die
Exped. der „Bad. Preffe". 3.2

alte Wind -
sind z« ver-

gl !«»

TilchtW Wer
sofort für dauernde Beschäftigung
gesucht . 52 !1a.3.2
lieh . Hcrrmaim ,«rech . Glaserei,

Gernsbach i . M.
Ein ehrlicher, zuverlässiger Man »

^ine perfette , mit der größeren Küchefta. 200 Port, pro Tag) vertraute
und im Backen bewanderte

Oberköchin
bis Anfangs Oktober d. I .

, Leumunds - und Fähigkeitszeug -
niffe unter Angabe des Alters sind
an die Unterzeichnete Stelle einzu¬
senden. 5169a

Bertvaltung der
psychiatrischen Klinik ,
_ Tübingen._ L2

D Sch TtochinneirUt uvu , fftr Hotels und Private,Zimmer-» HauS-, Kinder- u. Küchen¬
mädchen , Kellner , Köche » Haus -
burschrn, Diener finden jederzeit guteStellen durch Urban Schmitt ,
Haupt - Centralburcau, Karlsruhe »
Erbprinzenstraße 3. 814429 .3 .3

Telephon 1293 .

Mädchen-Gesucb.
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

welches Liebe zu Kindern hat, zum
sofortigen Eintritt gesucht. 10356a*
Adlerstraße 4, eine Treppe hoch.
In einem größeren Bureau wird

einem

jungen Mädchen
Gelegenheit zur kaufmännischen
Ausbildung und für die Schreib¬
maschine geboten. 3.1

Schrift!. Offerten unter Nr. 10691
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Ein jüngere «, ordentliches

Mädchen ,
welches Hausarbeit versorgt und auch
nähen kann, sofort gesucht oder

Ottobcr. 10685
Herrenstraß e 52 ».

Ein gut empfohlenes Mädchen»
welches selbständig gut kochen kann ,
rndet in einem flcinen Weinrestaurant
gute Stelle auf 1. Oktober od. ftüher.
Kaiserstr. 20 , pari. 814858 .2 .2

Jüngeres Mädchen
sofort oder baldigst gesucht. 815004
2,2 Klauprechtstraße 6 . 1 . St .

Lehrling gesucht.
Für das kaufniännische Bureau

einer hiesigen Fabrik wird ein jungerMann aus ordentlicher Familie als
Lehrling gesucht.

Bei guter Führung entsprechende
Zahlung . 10570 .3.2

Offerten unter ll . 2818 an
Haasenstsin & Vogler , A.-fi,Karlsruhe .

Zum 1. Oktober können ein

Äettirerlehvling
und ein

Atochlehvliirg ,
Söhne achtbarer Ätcrn, mit guter
Schulbildung, eintreten. 10665 2.2

Hotel Grosse .

Stellensuchen
ReistpößtS gesucht.

Ich suche per sofort oder später
einen Reiseposten für en gros , ganz
gleich, welcher Branche . Manufaktur
bevorzugt , da ich 10 Jahre in dieser
Branche als Detailreifcnder thätigwar. Offerten unter Nr. 81495'
an die Expedition der „Badischen
Presse "._ K3
Me «ls Kasßm gesucht.

Ein Mann mittleren Alters sucht
Beschäftigung als Kasfirer für Geschäft
oder Versicherung . Kaution kann

werden . Offerten bitte unter
ir. 814776 in der Exped. der „ Bad.

Presse * abzugebcn ._ 313
Köche , flehet , Hstelzimemttchen

ni Süüctpulein
suchen Stellen . Näheres durchUrban Schmitt , Hauvtcentral-büreau, Karlsruhe , Erbprinzen--
straffe 3 , Telefon 1293. 814847,2.2

Ein Manu , der gut mit Pferden
umzugehen versteht , fncht Stelle ,es ist einerlei, welche Arbeit . Derselbe
hat auch schon eine Nachtwächterstclle
abwechselnd versehen. Zu erftagenunter Nr. 815053 in der Exped. der
„Bad . Presse "._ LI

Amme
eine gesunde, kräftige , sucht Stelle .
Adresse zu erfragen unter Nr. 815021
in der Exp , der „Bad . Preffe ".

als Stanzer sofort gesucht. 814985
Pantoffel-Fabrik M. Silitermann ,Georg-Friedrichstraße 22.

Tüchtige
Metalldreher,

mit dem Handstahl gut ein »
gearbeitet «ud im Fatzoudrehe«
geübt» finden dauernde « Platz«ud gute Bezahlung bei

vsdrüäer Hepp,
5217 a Pforzheim .

Wies Lehrmädchen
»esucht gegen Vergütung . 81502!
staiserstr. l44,Zuckerwaarengeschäft.

Kochlehrmädchen .
Auf 1 . Oktbr. wird noch ein junges

Mädchen zur Erlernung der bürger¬
lichen und feinen Küche angcnounnen
in der Privat-Pcnsion Lgtzlsnmslsr ,
Akademicstraße 65 , II . 815010

Ein Mädchen sucht eine bessere
Stellung als Stütze der Hausfrau
für sofort od . spater . Offert , unt. 8 . v .

815029 hüuptpostl. B - Baden . 5188s .3 .3
'

l -u vermietnen :
Laden, Spezereigefchäft,zu veriuiethen auf 1. Dktober

d . I .» schon seit Jahren mit
Erfolg betrieben. 8 ! 5051 .3.1Zn erfr. Gerwigstr. 28,3 . St .

iCtlil. 4.2mmlungeret
findet gut bezahlte, dauernde Be-
fchäftitzung bei 814933.3.2Beuirioh Lay , Küfermeister ,

Lessingstraßc 15

Ein tüchtiger , lediger Heizer, wel¬
cher nebenbei auch feilen kan» und
bloS die Aussicht über die Maschine
zu besorgen hat, findet alsbald Stelle
bei 5197 . .2 .2Jäck \ Söhne ,Brückte -- Sägmühle,

Post Ittersbach.

OffeneLehrlinffsstello. Metzgerei
^ Ktt h4trttfti0 *ft #«t 11t AitfpmIn einem Colonialtvaare »

Geschäft an gres nnd en ütziall
findet ei« junger Mann mit
guter Schulbildung a«S acht-
bffrer Kamille sofort Stelle als
Lehrling , mit oder ohne Station .

Offertenfferten
Expedition

unter Nr. 10664 an
der „Bad. Preffe

zn veriuiethen iu gutem Stadtcheil
auf sofort oder später .

Zu erfragen unter Nr. 815042 iu
der Exped . ver „Bad. Preffe * .

Gerwigstratze £hr. 2»,
Hinterhaus im 2. Stock , ist eine
schöne Trei - Zimmerwohnnugmit großer Veranda auf 1. vkt.
d . I . billig z» veriuiethen .ricwen. 3 .2 d . I . billig z» vermiethen .

T Ein Kellnerlehrling
■ ch findet in gutem HStel hier aus 1 . Oktober zu vermiethen . 3.1sofort Anfnahme durch das
Haupt- PtzoirungS-Burcau von

Kreuzstraße 17 . 10566 .2.2

aus 1 . Oktober zu vermiethen . 3.1
Näheres Augartenstr. 29, 1 . St .
Eine Wohnung v. 2—3 Zimmern,

Küche, Keller, zu äußerst billigem Preis
auf den 1 . Okt . zu bermiettzcu. Näh .

baldigen Eintritt gebucht ein Krsuenstr . 45 . Papicrladcn. 8,
Kriseurlehrlmg

bei ffilh . Mager , Friseur , Kaifcr -
straße 67, Karlsruhe . 814^-0.5.4

Ä öruerftr . 24 , ik St ., ist eine schöne
Wohnung von4Zimmern, Küche,Keller , Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.

Zu erftagen im Laden. 9102*

c7>urlacher -Allee 41 ist eine fteund-
liche S-Zimmerwohn ««g mit

Balkon und reichlichem Zubehör auf
Oktober »« vermiethen . Näheres
daselbst im Lade » oder Durlacher-
Allee 26, Kontor . 814996 .2.2
M- ausardenw »h«u«g, bestehend

aus 2 Zimmern, Küche, Keller ,
sowie Antheil am Trockensperchcr, ist
an ruhige Leute auf 1. Ottober zu
vermiethen . Nähere- Blumen »
straße 25 » im Laden. 815026
Ml) arienstraße 70 ist eine schöne

Mansardenwohnung, zwei
Zimmer und Küche , sofort od 1. Okt.
zu vermiethen. L14703.10.6

Näheres 2. Stock.
SlNarkgrafenstr. 3 find zwei tvohn »

««ge« von je 2 zwei Zimmern
und Mche auf 1. Ottober zu ver¬
miethen. Zu erft. im Laden. 815016
(17- ielandtstr . 12 ist eine Wohnung
■̂ 8 von 2 Zimmern, Küche, Keller
und Kammer auf 1. Ott. zu ver »
miethe« . Näh. im Laden . 815031
Mheinstraße 64 ist eine Wohnung
«a mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Hallestation der elektrischen Bah».

Näh. Kaiserallee 143 , 2. St . 7463*
FBr Offiziere I *̂ Mi

Duttacher -Alle« 39, gegemib . Gottes-
aue, ist ein schöner Stall mit Burschcn -
zimmer u . Henspcicher sofort zu ver¬
miethen. Näh. 2. Stock. 814926 .6.1
^ iernhardstraße Nr. 6, nach dem

Schwalbenweg zn , in nrhiger, ge¬
sunder Lage, ist ein gut möblirteS
Zinimer mü 2 Fenster« Mig z»
vermiethen. 81501t
(t .\n möblirteS Zimmer ist zu ver^ miethen. 615035 .3.1

Zu erftagen Rudokfstr . 6, 5. St . r.
Ein unabhängiges , alleinstehendes

älteres Frauenzimmer kann freie
Wohnung bis 15. Ottober erhalten
für Besorgung einer kleinen HauS-
ialtung . Nähere Auskunftunt. 815024
in der Exped. der „Bad . Presse ".
/Dartenstraßc 15, 4. St . r., ist auf^ fof. od . später ei« schönes, zwei»
enstriges Zimmer an einen älteren
Herrn zu vermiethen. 814991 .3.2
Lvaiser-Allee 21 ist in gutem Hause

und ruhiger Familie elegant
MöblirteS Zimmer auf 1 . Oktober
L« vermiethen . 815025 .5.1
Kapclleustraße 24 , Stock, ist ein ,

schön möbl. Zimmer sofort oder
päter zu vermiethen . 814999 .2.2 ^
Ltarlstraße 82, ist ein einfach möbl .ol Parterrezimmer , in fteicrLage ,
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
im Laden . 814891 .3.2
i^ lauprechtsttaße 30 , 3 Treppen, istöl em schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension auf 1. Ottober
zu vermiethen. 815017 .2.1
läronenftr . 49, Hinterhaus 2. Stock

ist ein frenndlicheS Zimmer
zu vermiethen. 814823 .2.2
Oeopoldstt . 11 , 3. Stock , Hinterh»,^ ist an einen soliden Arbeiter od.
Fräulein ein schönes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermiethen . 815015
st)essingstt. 15 ist ein schönes großes^ Mansardenzimmer unmöblftt
zn vermiethen. Zu erfragen im 1.
Stock. 814934 .2.2
r .^efstngstrahe 25 , 4. Stock , ist ein^ möblirtes Zimmer an soliden
Herrn zu veruiiethen. 814833 .2.2
^ cheffelstratze 50 sind » gut^ mdblirte Zimmer nuf 1. Ottbr .
zu vermiethen. 814433.6.6

Näheres parterre.
§ rchil-enstraße 18, 3. Stock, ist ein^ gut möblirtes Zimmer mft
>anzer Pension an einen besseren
Herrn sofort oder auf 1. Oktbr. zu

vermiethen, 815027 .3.1
Klchwaneiistraße 34 , 2. St , rechts^ (nahe der Kronenstr .), ist ein
jtmmer mit 2 Betten an ordentliche

Arbeiter zu vermiethen . 815022
ihlandstraße 2a, 4. Stock, ist ein** möblirtes Zimmer zu ver »

mietbe«. 815032

*9MViCi,i,£gt<ll )llCjfp (HipCnjulvdes GlaSabschlussesgelegen, an solide»
Hernt sofort oder später »p v« .
miethe». BivcM
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eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse anf bestimmte Zeit ,Kredite In Innfender Rechnung
und

diskontiert Wechsel j
sie besorgt

An - und Verkauf von Effekten und dorgl . ,Umwechslung von Zins - u . Dividenden - Scheinen
und fremden Geldsorten ,

Einholung neuer Coupons - und Oividendenbogen ,Umtsusch von Interimsscheinen in definitive
Stücke und dergl . ,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europSischen ,amerikanischen u . allen sonstigen fremden

Plätzen .
Dieselbe nimmt such von Nichtmitgliedern

Bareinlagen auf Cheok - Konto , auf Sparbuoh undmit längerer Kündigung ,
sowie

Verschlossene und offene OepAts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach dea Bestimmungen des Gesetzes ;sie vermietet

ls ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kassen-- bautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten, Weitpapieren , Edel-
nwtäiiea und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Seibstver -

schluss der einzelnen Mieter . 8460.4
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2 Einkauf von Betten und PolstermSheln versäume9 Niemand,
9 »
og lagnt ,
Mt Kemmeden

'
Tischen, Stühlen, Spiegeln,

'
ganze » ussteitern, sowie äl

JE ehtjtlnt SimmereinrichtNUge « unter Garantie für solide Arbeit.9 Ganze Aussteuern werden besonders berücksichtigt. d
% Gehr . Klein , Vurlacherftr . 9T|99.

*
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Karl Scltermer ,
Winter 7strcrHe 44 , Telepisorr 1434 ,
empfiehlt seine Meparatttriverkstälte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile

Musgrave ’s 10807

Original Irische Sri«
Alleinvertretung für Karlsruhe :

Km mm « Zinser , Äßechiße 118
find nun zum Verkauf ausgestellt bei

Herrn Mechaniker Ludw . Karle , Waldstr . 15.

Gfensadrik, Eisengießerei , EmaiSrr- «. verniSelnngranstalt
Esch & Cie., Mannheim (Fabrikstation).

Cacao 9
garantirt rein,

30

Tli ee
vorzügliche Qualitäten

«IsPfd . « O . 40 ,
SO,65,70 4

perbrrfir. Wilhelm Hauser
Beiertheim : Hildastrafie 10 .

Chocolade
3L Pfd . 90 Pfg .»

Pfg.bei

7«
'10533 .4.3

Kosten

Verkauf in allen besserenJnslallaNonsgeschäfteaVAILLANT
Ich kaufe Reuen süßen

Apfelwein
Rastatter

in vorzüglicher Qualität empfiehlt ä,
Liier 22 Pfg . frei inS HauS ge¬
liefert (Fässer leihweise) 814948.2,2

ILlSlnrioL. Lay
Apfelweinkelicrei , Lesstngstraße 15.

fortwährend getragene Herrcn -
n Frauenkleider » Stiefel , Uhren »
Milirär -Nniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltungc »,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehicrflir . weildaSgröstteGe -
fchäft , wehr wie jede Konkurrenz .

Gest . Offerten erbittet 941t* _ ( ,
1901* neuen Salzhering- - vers. tu zarter fetter Maare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd .-Faß mit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark.
L . Brotzen , Heringssalzerei,

Greifswald a. Ostsee. 3346a*
finden gute u . diskrete
Aufnahme Stratz -
bnrg i . Els .-Re « <
dorf , Spitalstr . 1k.

Hebamme . Frau Lrenner , 3715 ».14

Spar -Xocliliei'Ue
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen eulpfieblt 10628 .10.2

Ernst Marz ,
Rankestr . 24 . Südstadt.

Vas Ausmeuern
von Herde » u. Oefen , Setzen u. Ver¬
setzen rc., wird billig und gut aus»
geführt von Ph . Müller , Hafner»
Werderstratze 44 . 10198 .15.6

« ege« bequeme Zahlungs¬
weise werden 4
Damen- und Kerrenstoffe,

Wäsche, Aussteuern
bill . geliefert . Adr . n . Rr . 9436
an die Exhed . d. „ Bad . Presse " .

Transport -Rad,
neu , beste Qualität , stark, ist aus-
uahmSwcise billig z« verkanseu
gegen Baar bei 10391.5.4

Chr . HuincL ,
Erbprinzenstraße 28.NB. Gebr. Herrendreirad , sehr

gut erhalten, Alk. 100 .—.

Für die Winter » Galso «
enchfehle mich im Bl5007
Aksertize« v. frisch Avfgmim «»

Weil «Ken 8mes
in und außer dem Hause .

Emma Rudi ,
9417* Billiger

Möbel -Verkauf.
Wege « ne « in Standsetznng

größerer MagaztnSränme ver¬
kaufe ich sämmilich « Polster » ».
Kastenmöbel , complette Betten »
Tische, Stühle , Spiegel u . s. w. zu
Lv8vvrkLAt8pr - tsvll ,

complette AnSstenern und ganze
Zimmer , Ginrichtnnae » werde«
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten ,Möbel -, Setten- n. Sapezier-SeschSst,
Karlsruhe , Waldstraße 7.

Bitte genau auf die Nummerzu achten.

Gänselebern
werden fortwährend angckauft. " ***

Erbprinzenstraße 21 , 2, ytock .

Anerkannt

beste
Hemden

bs

wmr $m
Ferusp . 1507 Femsp . 1507
Herranhemdm , wetaee, U . 2HÜ'

2.75 , 3 .30, 3.80, 4.40, 5.50 etc'
SiialiaiÜMaaeB, weiase , M. 1.10'

1 30,1 .50,1 .70, 1 .90,2 .20 etc'
Kragen , la Qnal . , jede Fon » , p'

DU . M. 4.— , p Stück 35 tit
IHaasebeften , Ia Qual . , p . Dtad.

M. 4.—, 5 —, 6.50, p. Pa«
35, 45 , 60 Pf .

TriC0t - H8mdtB, Ketten - Twist,
p. Stück M. 1 .75, 2.- , 2.25,2.50 etc.

Trlcot -U&tarjacken , Ketten -
Twist , p . Stück M. 1 .60,1 .80,L — etc.

TrituianitrbeüiXlaider , Ketten -
Twist, p. Stück M. 1.80, 2.—,2 .20 etc. 7733.6.6

Anfertigung von Hemde«, Belli'
Meldara etc. nach Maass .
Eigene Fabrikation «

Wäscherei u . Büglerei im Hanse.

Die Baubeschlägefabril
«J . IMLarmn , Karlsruhewird gegen Baar zu kaufen

gesucht
.

Mermmmt Eieksrungsn gestanzter Massenartikel zu den
billigsten Preisen. 5436.37

Gefl. Offerten unter Nr. » 15031
<ru die Eroed. der «Bad. Presse
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